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OSC-Fan-Artikel
gibt‘s in unserer Geschäftsstelle. Bei größe-
ren Stückzahlen bitte Frau Angela Gutzmann 
vorher unter der Tel. 787 022 35 anrufen! 

OSC-Caps 10,00  €
Fan-Schal OSC-Eisladies 10,00  €
OSC-Sauna-Badetuch in burgund 13,00  € 
Kapuzenjacken marine M-XL 20,00  €
Kapuzenjacken marine XXL 20,00  €
Kapuzenjacken burgund S-XXL 20,00  €
Windbreaker royalblau M-XXL 16,50  €
Arctic Parka M-XXL 65,00  €
T-Shirts burgund 128,140 5,50  €
T-Shirts burgund S-XXL 6,50  €
T-Shirts grau S-XXL 6,50  €
T-Shirts gelb S-XXL 6,50  €
Polo-Shirts grau S-XXL 11,50  €
OSC-Schlüsselanhänger, der not-
falls allein nach Hause findet!  5,00 €
Hirschlogo zum Aufnähen 2,50  €

GRÖSSERE STÜCKZAHLEN UND ANDERE
FARBEN AUF BESTELLUNG!

1 Stück OSC-Autoaufkleber 0,00 €
Für OSC-Fans, die neue 
OSC-Nadel 4,00  €
Victorinox Swiss Card Classic 17,00  €
Schlüsselanhänger mit
Registernummer 5,00  €

RESTPOSTEN 
OSC-Reisewecker 7,50  €
OSC-Taschenlampen 7,50  €

Schlüsselanhänger Rückseite

Schlüsselanhänger Vorderseite

Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten.

OSC Anstecker
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Turnen - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiterin: Gisela Eckstein Tel.: 030 - 218 91 06 Email: gisela.eckstein@t-online.de
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Freizeitsportgruppen
Tischtennis: Michael Kant Tel. 0177- 772 20 00 | Frauengymnastik: Ch. Franke Tel. 030 - 781 29 01 | Volleyball: Michael Eule Tel. 030 - 852 74 45
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PRÄSIDIUM

Bericht der Präsidentin (gekürzt)
Jana Hänsel

Liebe Clubmitglieder,

am Wichtigsten erscheint mir der Dank an 
alle, die unsere Arbeit unterstützt haben. 
Insbesondere die Vorstände der Abteilun-
gen und viele ehrenamtliche Helfer sowie 
Angela Gutzmann in der Geschäftsstelle 
und unsere Assistentin Susann Götz haben 
dazu beigetragen, dass wir unser vielseiti-
ges Sport- und Freizeitangebot erfolgreich 
anbieten konnten.

Leider hat unsere Assistentin mit Januar 
2016 ihre Arbeit aus beruflichen Gründen 
aufgegeben. Dies vergrößert  im höchsten 
Maße die Präsidiumsarbeit und setzt uns 
vor die Aufgabe, erneut Unterstützung zu 
suchen. Die notwendigen Leistungen, die 
vom Präsidium erwartet werden, können 
ohne Assistenz nicht in vollem Umfang er-
bracht werden. Hier weise ich darauf hin, 
dass die Präsidiumsmitglieder gleichzeitig 
Abteilungen leiten und  berufstätig sind. 
Viele Termine können nicht wahrgenommen 
werden, da diese in unsere Arbeitszeit fallen. 
Trotz allem will ich nicht unerwähnt lassen, 
dass uns hier einige Vorstandsmitglieder un-
terstützt haben. So ist es uns gelungen die 
Mitgliederzahl des Vereins geringfügig aus-
zubauen. Von im Jahr 2015 gezählten 1.987 
(zzgl. 359 Tanzen) stieg die Zahl 2016 auf 
2.054 (zzgl. 352 Tanzen) Mitglieder.

Blicken wir nun zurück auf unser Jubilä-
umsjahr  125 Jahre Olympischer Sport-Club 
Berlin“ im Jahr 2015. Noch unter Leitung 
des ehemaligen Präsidiums eröffneten wir 
im Januar die Feierlichkeiten mit dem Fest-
akt in der Schöneberger Dorfkirche. Hier 
wurde zum ersten Mal das Fest-Komitee 
tätig. Doch das war nur der Anfang. Paral-
lel zur Findung von Ehrenamtlichen für die 
Tätigkeiten im Präsidium, war das Komitee 
mit den Vorbereitungen für das Kinderfest 
und der Jubiläums-Gala beschäftigt. Unter 

dem Motto Caribic-Night konnten wir trotz 
sengender Hitze, mit Unterstützung unserer 
Tennisabteilung, dass Jubiläum dem Anlass 
entsprechend feiern. Zahlreiche Helfer stell-
ten sich zur Durchführung des Kinderfestes 
und auch des Sommerfestes zur Verfügung 
und trugen zum Gelingen bei. 

Viele weitere Veranstaltungen fanden im 
Rahmen des Festjahres in den Abteilungen 
statt. Der Tischtennisabteilung gratulieren 
wir herzlich zur erfolgreichen Durchführung 
eines Großturniers in der Schöneberger 
Sporthalle. Unser Partner Hauptstadtsport 
TV berichtete ausführlich über das DEB 
Finale der vier besten Frauen-Eishockey-
mannschaften Deutschlands, welches ganz 
hervorragend durch die Eishockeyabteilung 
im Wellblechpalast organisiert wurde. Die 
Fechtabteilung führte ihr 25. Marathontur-
nier im Zeichen der 125 Jahre OSC Berlin 
durch. Und auch der international besetzte 
Rudi-Matzke-Pokal der Turnabteilung, wur-
de im Jubiläumsjahr erneut zu einem Aus-
hängeschild des Clubs. 

Wir haben die Außenpräsenz des Vereins 
verbessert. Susann Götz sorgte für die 
Verlinkung mit den Portalen des LSB und 
pflegte mit Uwe Risse aufgebaute Face-
book-Seite.  Als Präsidentin und Leiterin 
der Fechtabteilung arbeite ich täglich min-
destens 1 1/2 Stunden für den Verein, ob 
Urlaub, Krankheit oder am Wochenende. 
Hinzu kommen Sitzungen und Termine bei 
den Ämtern und Verbänden. Ebenso wur-
den zahlreiche repräsentative Aufgaben, 
wie z. B. die Neujahrempfänge der Partei-
en, durch mich und die Präsidiumsmitglie-
der wahrgenommen. Dieser Dauereinsatz 
macht auch klar, dass die Suche nach einer 
Assistenz schnell Erfolg haben muss. Ich 
erinnere daran,  dass dies auch eine Vor-
aussetzung für mich bei der Amtsübernah-
me war. Daran hat sich nichts geändert. Um 
den Verein nicht nur zu verwalten, sondern 
auch voran zu bringen, benötigt das Präsi-
dium die genannte Unterstützung.
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Bild v.l.n.r.: Michaela Ferenz (Protokoll), Peter Hannemann (Vizepräsident), Jana Hänsel (Präsidentin), Friedbert Schuckert 
(Vizepräsident) und Ingo Willoh (Schatzmeister). Foto: Alle Bilder Uwe Risse 

Ein Hauptthema während unserer Amts-
zeit waren die Auseinandersetzungen der  
Leichtathletikanteilung  mit dem Bezirksamt. 
Ich betone diesbezüglich an dieser Stelle 
noch einmal ausdrücklich, dass das Präsidi-
um in jedem Falle im Interesse des Vereins 
handelt.  Aus diesem Grund haben wir einen 
Ausschuss gegründet, der sich seit März mit 
dem Thema Sportamt / Verein beschäftigt. 
Wilhelm Sommerhäuser (TA), Hans Ernst 
(TT) und Tahar Akba (LA) arbeiten daran, 
die Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt 
und die Außendarstellung des Vereins wie-
der zu verbessern. Dies entlastet das Präsi-
dium sehr und schafft uns Raum für andere 
Arbeiten. An einer besseren Zusammenar-
beit mit dem Sportamt sind wir sehr interes-
siert und danken den Ausschussmitgliedern 
für die geleistete Arbeit.

Der Internetauftritt und die damit verbunde-
ne technische Betreuung wird durch Uwe 
Risse erledigt. Ebenso betreut er die kom-
plette Computerausstattung inkl. Software 
des Vereins. Ich kann mich nicht genügend 
bei ihm bedanken. Hier ist nicht nur Fach-
wissen gefragt. Uwe´s Überblick über not-
wendige Erneuerungen oder Verbesserun-
gen ist von unschätzbarem Wert.

Gern würden wir den zurzeit ruhenden Fa-
cebook- und auch den Internetauftritt aktu-
eller halten. Dies ist nur durch Mitarbeit der 
Abteilungen möglich. Wir rufen Euch auf, 
über alle Ereignisse im Verein zu informie-
ren. In den jeweiligen Abteilungen finden so 
viele Veranstaltungen statt. Es ist schade, 
wenn wir dieses Potential nicht nach außen 
tragen.
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Sportbetrieb und Erfolge

Trotz einiger Hallenschließungen zeigten 
un sere Abteilungen im Rahmen der Flücht-
lingsproblematik Flagge. Wir sind mit ande-
ren Vereinen zusammen gerückt und die 
Tischtennisabteilung versuchte sogar, ein 
sportliches Angebot zu etablieren. Dies 
scheiterte auch an der Sprachbarriere. Be-
sonders schwierig war die Situation für die 
Leichtathleten, da die Rudolf-Harbig-Halle 
als Wintertrainingsmöglichkeit durch die 
Nut zung als Flüchtlingsunterkunft nicht zur 
Verfügung stand. Die Sportler wichen ins 
Trainingszentrum Hohenschönhausen aus.
Ein Verdienst des Trainers und Sportwartes 
des OSC Frank Stenzel. Die Fechtabtei-
lung opferte die Mittwochstrainingszeit für 
das Winterhalbjahr ganz bewusst, um die 
Unterstützung anderer Vereine, auch dem 
Bezirksamt gegenüber, zu verdeutlichen. 

Um das breite Spektrum des gesamten 
Sport angebots des OSC zu zeigen und das 
Gefühl der Zusammengehörigkeit zu för-
dern, organisierte Sportwart Frank Stenzel 
die OSC-Show 2016, in einem völlig neuen 
Format. Erstmals wurden unsere Meister 
bei der Show geehrt.  Auch hier fehlte be-
sonders im Vorfeld bei der Organisation die 
helfende Hand einer Assistenz. Doch Frank 
hat es geschafft, die Veranstaltung zu ei-
nem Höhepunkt werden zu lassen. Hervor-

heben möchte ich an dieser Stelle beson-
ders, dass neben den Abteilungen, für die 
sich eine Showpräsentation anbietet (Roll-
kunst, Tanzen, Turnen, Theaterfechten), 
sich auch Tennis mit einem Beitrag vorstell-
te. Es ist mit einfachen Mitteln und Kreativi-
tät immer möglich, den Sport zu zeigen und 
Zuschauer zu begeistern. Ich bedanke mich 
bei den Abteilungen, Helfern, Frank und bei 
Angela Gutzmann, die neben ihrer täglichen 
Arbeit hier entscheidend zum Gelingen der 
Show beitrug.

Die sportlichen Erfolge der Clubs OSC- und 
BS-Berlin können sich sehen lassen. Wir 
freuen uns über die Gewinner der Bronze-
medaille bei den Weltmeisterschaften der 
Senioren II S, Alexandra Kley und Gerd 
Faustmann und auch über die Deutschen 
Meister im Standardtanz Sandra Koperski 
und Steffen Zoglauer. Die Erfolge des Spit-
zenpaars reißen nicht ab. Ebenso freuen 
wir uns über die Berliner Einzel- und Vize-
meister im Kendo, Jan Ulmer und Joern 
Barthel, oder den Deutschen Meister im 
Rollstuhlfechten, Holger Kratzat.  Die 9 ge-
starteten OSCer haben bei den Deutschen 
Seniorenmeisterschaften in der Leichtathle-
tik, 9 Medaillen gewonnen, darunter sind die 
Mittelstreckler Hubert Leineweber und Solo-
mon Böhme. Dies ist auch ein Verdienst der 
zuständigen Trainer und Vorstände, aber 
auch der Eltern und Helfer. Danke! 

Jana Hänsel und Bernhard Eckstein (Leichtathletik)
Ehrung für 40jährige Mitgliedschaft im OSC

Jana Hänsel und Heidi Neuge-
bauer (Tennis) Ehrung der 60-
jährigen Mitgliedschaft im OSC

Begrüßung durch Wilhelm Sommer-
häuser in der Aula, der ehem. Luise-
und-Wilhelm-Teske-Oberschule.
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Das erste Amtsjahr des Präsidiums war ge-
prägt von der Neuorganisation und der Ver-
teilung von Aufgaben. Alle Präsidiums- und 
Vorstandsmitglieder unterstützen sich ge-
genseitig, um die Aufgaben erfüllen zu kön-
nen. Für die Medienarbeit inkl. der OSCer 
Gestaltung möchten wir eine Projektgruppe 
bilden. Ideen sind genug vorhanden. 

Aber das Präsidium kann nicht alle Aufga-
ben selbst übernehmen. Und so wird die 
vorrangig zu lösende Aufgabe das Finden 
einer neuen Präsidiumsassistenz sein. Un-
sere hauptamtliche Mitarbeiterin Angela 
Gutzmann ist die gute Seele des Vereins. 

Selbstständig managt sie die anfallenden 
Aufgaben. Die durch Uwe Risse vereinfach-
te Büroorganisation führt sie fort. Die Ge-
schäftsstelle unterstützt die Abtei lungen bei 
der Mitgliederverwaltung, der Buchhaltung, 
bei dem Einzug der Mitgliedsbeiträge, der 
Hallenbeantragung, der Mitgliederwerbung 
und bei der Beantragung von Zuschüssen.

Zum Abschluss des Berichtes bedanke ich 
mich noch einmal bei allen Unterstützern 
und Helfern des Vereins.  Gemeinsam sind 
wir stark und deshalb blicke ich zuversicht-
lich auf viele neue Aufgaben, die wir in  den 
kom menden Jahren anpacken müssen. 

links: v.l.n.r.: Michaela Ferenz dankt für die geleistete Arbeit 
im ersten Amtsjahr, mit Blumen und Beifall für die Präsiden-
tin von Vize. Peter Hannemann und Friedbert Schuckert.

Angela Burow trägt den Kassenprüferbericht vor. Schatz-
meister Ingo Willoh hört gerne, dass mit Unterstützung von 
Angela Gutzmann (Geschäftsstelle) wieder alles OK ist.

Jana Hänsel, Angela Burow und Helga Glunz (Handball), 
Ehrung für 60jährige Mitgliedschaft im OSC

Annelore Olufsen, Bernd Schober und J. Hänsel. Bernd, er-
folgreicher Rollschuhläufer Trainer in der  Eis- & Rollkunst-
abteilung. Ehrung für 40jährige Mitgliedschaft im OSC
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Ehrungen für 
langjährige Mitglieder

60 Jahre: Helga Glunz (HB) und 
Heidi Neugebauer. 
50 Jahre: Bernhard Schober (E/R) und 
Sylvia Kühne (TE) und 
40 Jahre: Bernhard Eckstein (LA) 
Nicht anwesend waren: 

Fundsachen
Jürgen Fiedler

In einer Artikelserie über Berlins Straßen-
nahmen in der Morgenpost hat Gisela Eck-
stein in der Ausgabe vom 4. April 2016,  ein 
wörtliches Zitat aus unsere Festzeitung über 
Alexander Dominicus gefunden. Einige Ex-
emplare der Festzeitung 125jahre OSC, mit 
vielen Geschichten und Bildern im besten 
4-farb Druck, über unsere Heimatbezirk und 
Berlin, sind noch in unserer Geschäftsstelle 
für 8,50 € zu haben (10,00 € mit Versand). 
Einfach Angela Gutzmann 787 022 35 oder 
mich 852 25 32 anrufen.

Ekkehard Band,

unser ehemaliger Bezirksbürgermeister, ist 
am 8.3.2016 im 71 Lebensjahr verstorben. 
Ekkehard Band war von 2001-2011 Bezirks-
bürgermeister von T.- Schöneberg und von 
1.2.2006-30.06.2013 Mitglied im OSC.  Im 
Jahr 2006 hatte ich mit ihm einen Empfang 
für unserer Eisladies im Alt Schöneberger 
Saal verabredet.  Wir OSCer haben uns da-
mals über 6 Teilnehmerinnen bei den Olym-
pischen Winterspielen in Turin 2006 gefreut 
und damit allgemein ein großes Aufsehen in 
den Berliner Medien und in der Politik erregt.  
Einige der Spitzensportlerinnen hat unser 
Bürgermeister sogar mit einen Geschenk, 
einen Buddy-Bären, besonders geehrt. Vor 
lauter Begeisterung für die tolle Mannschaft 
und die Erfolge der Eisladies ist Ekkehard 
damals Mitglied im OSC geworden. Später, 

60 Jahre: Bernd Siegmund (TE) und  
Barbara Kung, 
50 Jahre: Annemarie Franke (TSA), Burk-
hard Zimmermann (TT), 
40 Jahre Gottfried Claus (TSA), Eva- Maria
Claus (TSA) Ralph Rühle (TE) 
Im Verein ist Sport am schönsten: 
wir bleiben fit und 
finden Freundschaften!

wenn wir uns trafen, hat er immer wieder 
angekündigt,  dass wir uns zusammen mal 
ein Spiel der Ladies anschauen. Aber leider 
haben das seine vielen Termine verhindert. 
Wir werden sein Andenken in ehren halten.
Jürgen Fiedler
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EIS-& ROLLKUNST

Unsere ersten Wett-
kämpfe in der Roll-
kunstlaufsaison 2016
Claudia Olufsen

Unser erster Wettkampfstart 
fand in Haldensleben statt. 
Darauf folgte zwei Wochen 
später unsere alljährliche 
Fahrt nach Dänemark in-
klusive Tivolibesuch. Au-
ßerdem starteten einige der 
Großen Läuferinnen in Pots-
dam beim Sanssouci-Pokal. 
Hier einige Eindrücke:
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Wettkampf Haldensleben

Wettkampf Daenemark 
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ren. Man merkt auch immer wieder, dass 
die Forderungen an einen Verein immer 
größer werden, während die Bereitschaft, 
sich selber einzubringen und zu engagie-
ren, immer geringer wird. Lieber wird mehr 
Geld gezahlt, als das auch nur eine Minute 
investiert wird.

Um dieser Dynamik entgegenzuwirken, 
wurde auf der vergangenen JHV am 25. 
Feb. 2016, auf Antrag des Vorstandes, die 
„Arbeitsstunden“ beschlossen. Es ist ein 
trauriger aber leider auch ein notwendiger 
Schritt, der getan werden muss, um das 
Vereinsleben, und damit auch den Verein 
an sich, zu erhalten. 

Zitat aus dem Protokoll: 
„Es wird zur Absicherung des Vereinsle-
bens für jedes Mitglied eine verbindliche 
Anzahl an Arbeitsstunden beschlossen. Der 
Inhalt der möglichen Stunden wird durch 
eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Dirk, 
Oliver und Alister, ausgearbeitet. Es ist eine 
Alterstrennung bei 12 Jahren (B-Jugend) 
vorgesehen, d. h. alle jüngeren Mitglieder 
werden ein geringeres Zeitkontingent erhal-
ten. Angedacht sind 4 bzw. 2 Std. à 10 € 
pro Jahr in Form des Mitgliedsbeitrags. Die 
Ausarbeitung der Verfahrensanleitung soll 
bis zum 31.3. erfolgen, und das dann for-
mulierte Papier wird ab dem 3. Quartal 
2016 in Kraft treten.“

Wie es mit diesem Beschluss weitergeht, 
werdet ihr demnächst erfahren, sei es per 
Post oder per Mail. Bei dieser Gelegenheit 
sei hier noch mal erwähnt, dass unsere Ho-
mepage immer auf dem aktuellsten Stand 
gehalten wird und ihr euch dort dement-
sprechend auch informieren könnt.

E I S -  &  R O L L K U N S TFECHTEN

„Das Vereinsleben stirbt und 
zwar schleichend“
Caroline Linde 

Ich habe lange überlegt, wie ich diesen Be-
richt anfange zu schreiben, denn das The-
ma schmerzt mich sehr, da es eigentlich 
überflüssig sein könnte. Man sagt ja immer: 
„Früher war alles besser!“, aber wer mich 
kennt, weiß das ich diese Aussage so gar 
nicht leiden kann. Zu diesem Thema zu 
dem ich gleich komme, muss ich jedoch sa-
gen: „Das stimmt!“. Ich vermute es geht 
nicht nur uns in der Fechtabteilung so, son-
dern lässt sich Sportarten übergreifend fin-
den. „Ehrenamt“. So, jetzt habe ich es ge-
sagt! 

Es geht um das Thema Ehrenamt, wobei im 
Grunde eigentlich auch nicht. Mit dem Eh-
renamt verbinde ich Tätigkeiten, wie es die 
Vorstände aus allen Abteilungen tun. Um 
Arbeit für den Verein, die in der Freizeit ge-
tätigt wird. Worum es mir, und auch vielen 
anderen jedoch geht, ist das „Vereinsle-
ben“. Es stirbt und zwar schleichend. Ich 
fange jetzt gar nicht erst mit früher an. 
Wichtig ist, was heute ist, und das ist leider 
nicht viel. Für Turniere bauen sich die Bah-
nen nicht von alleine auf oder ab, genauso 
wenig, wie sich das Buffet für solche Ereig-
nisse von alleine befüllt, da wir leider nicht 
ein „Tischlein deck dich“ besitzen. Aber es 
muss ja noch nicht mal sowas anstrengen-
des sein. 

Es reicht schon zu beobachten, dass von 
unseren derzeit ca. 150 Mitgliedern, gerade 
mal 16 zu der letzten Jahreshauptver-
sammlung gekommen sind, von denen 
schlussendlich nur 14 stimmberechtigt wa-

Sport    ereine, für alle ein Gewinn
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SOMMERFEST AM 15. JULI 2016
Caroline Linde 

Unser diesjähriges Sommerfest beginnt ab 
17Uhr bei uns auf dem Hof hinter der Fecht-
halle. Es ist das letzte Freitagstraining vor 
den Sommerferien. Damit wir dort nicht 
hungern müssen ist es an euch, das Buffet 
zu füllen, mit was sei euch überlassen. Um 
die Getränke kümmert sich der Verein. Als 
Highlight werden die Sieger der Clubmei-
sterschaften geehrt, aber nicht nur die, son-
dern auch jeder Teilnehmer. Ich hoffe, es 
kommen mehr Sportler als letztes Jahr, ins-
besondere von den Aktiven. 
Alle sind herzlich eingeladen auch ihre 
Familien mitzubringen. 

Deutsche Rollstuhlfechtmeister-
schaft in Heidelberg
Holger Kratzat

Es war also wieder soweit, die Meister-
schaft 2016 startete und wie sollte es an-
ders sein, ich war dabei. Nach nur zwei 
Monaten Training am Degen, in welchem 
mir mein Trainer Gerd Borho einem Crash-
kurs gab, ging es nun also ins Gefecht. Ich 
gewann die Vorrunde und besiegte zu mei-
nem Erstaunen jeden meiner Gegner. 

Auch die Ausscheidungskämpfe gewann 
ich mit 15:2 und 15:3 und so fand ich mich 
später im Finalkampf mit Balwinder Chee-
ma wieder. Leider unterlag ich und so ge-
wann ich nur Silber und bin somit Vizemei-
ster im Degen. Nun heißt es also weiter 
trainieren und nächstes Jahr wird sich 
dann zeigen, inwieweit sich das weitere 
Training auszahlen wird! 

Am zweiten Tag stand Florett auf dem Plan 
und nach einigen heftigen Gefechten, un-
ter anderem mit einem Olympiasieger sei-
ner Tage, konnte ich nur um Bronze kämp-
fen. Nach einem schlechten Auftakt stand 
es 7:2 für meinen Gegner und ich war ent-
täuscht von mir. Aber so leicht wollte ich 
mich nicht geschlagen geben und kämpfte 
defensiv weiter und bald stand es 14:11 für 
meinen Gegner. Aber da ich gut aufgeholt 
hatte und wenigstens Bronze haben woll-
te, gab ich noch mal alles und setzte 4 
Treffer hintereinander und schaffte mein 
Vorhaben. 

So reiste ich also mit Silber und Bronze 
wieder ab und kann eigentlich recht zufrie-
den sein ... und nach einem weiterem Jahr 
Training werde ich nächstes Jahr bestimmt 
wieder etwas besser sein!

Herbsttrainingslager Drzonków
Caroline Linde 

Wir fahren wieder ins Trainingslager nach 
Polen, genauer gesagt nach Drzonków. 
Dies ist eine kleine Ortschaft, welche gut 
200 km östlich von Berlin zu finden ist. Im 
Grunde ist es eine Fünfkampf-Trainings-
sportstätte, in der auch die polnische und 
deutsche Nationalmannschaft trainiert. Wir 
werden dort natürlich viel Sport machen, 
sprich joggen, fechten und schwimmen, 
aber auch Freizeitaktivitäten, wie einen 
Ausflug in die nahegelegene Stadt Zielona 
Góra oder DVD Abend, kommen nicht zu 
kurz. Wir wohnen dort in einem Bungalow 
mit 2 bis 3-Bettzimmern, 2 Bädern und ei-
nem Aufenthaltsraum mit Kamin. Selbstver-
ständlich bekommen wir drei Mahlzeiten 
am Tag, sollte sich jemand vegetarische 
oder vegan ernähren, muss dies unbedingt 
vorher angemeldet werden.

Wir fahren im Zeitraum vom 15. 10. bis 
22.10.16 und werden entweder mit dem 
Zug fahren oder ein Busunternehmen bu-
chen. Die Kosten belaufen sich voraus-
sichtlich auf 300,-€ inklusive der An- und 
Abreise. Alle weiteren Infos hängen an 
der Pinnwand im Vorraum der Halle.       

Sport    ereine, für alle ein Gewinn
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Bericht vom World Cup 
im Rollstuhlfechten in 
Paris
Holger Kratzat

Nach dem Bericht über mich und meine 
Fechterei im Berliner Blatt vor einigen Wo-
chen folgen hier nun ein paar Zeilen über 
dessen Auswirkungen.

Ein paar Tage nach der Veröffentlichung 
rief mich der Stadtrat von Berlin/Neukölln, 
Herr Szczepanski an und teilte mir mit, 
dass er mich wegen eines eigenen Fecht-
rollstuhls unterstützen möchte und ich ihn 
doch im Rathaus besuchen soll. Über-
glücklich machte ich mich am nächsten Tag 
also ins Rathaus auf. Wir redeten über 
meine Fechterei, meinen errungenen Titel 
zum Landesmeister im Rollstuhlfechten 
und über meine weiteren sportlichen Vor-
haben. Nachdem ich ihm alles erzählt hat-
te, sagte er mir zu, dass er mir den Fecht-
rollstuhl sponsern wird, damit ich bei den 
nun folgenden World Cups in Frankreich 
und danach in Dubai mit den besten Vor-

FECHTEN

aussetzungen an den Start gehen kann. 
Nach einigen kleinen Schwierigkeiten mit 
dem Hersteller des Stuhls, wurde er mir 
gerade noch rechtzeitig vor der Abreise 
nach Paris geliefert. Ich freute mich riesig 
als er da vor mir stand, da er all meine Er-
wartungen weit übertraf. An dieser Stelle 
möchte ich noch einmal meinen herzlichen 
Dank an Herr Szczepanski aussprechen!

Des Weiteren meldete sich nach dem Arti-
kel Herr Warnken, Geschäftsführer der Fir-
ma Airkom Berlin, und besuchte mich in 
meiner Wohnung. Wir redeten über die Si-
tuation und die Lage in der ich mich befand 
worauf hin er mir seine sehr großzügige 
Unterstützung zu sagte. Als erstes nahm er 
Kontakt zu meinem Fechtausstatter auf 
und bezahlte die dort offenen Rechnungen 
in Höhe von mehreren Hundert Euro. Au-
ßerdem übernahm Herr Warnken die Ko-
sten für neue Waffen und sagte mir seine 
Hilfe für die Bezahlung des World Cups in 
Paris zu. Weiterhin wird er die folgenden 
Rechnungen für den Landesfahrdienst 
übernehmen, der mich drei Mal die Woche 
zum Training bringt. Ohne Herr Warnkens 
Motivation und Hilfe hätte ich nicht zum 
Cup fahren können und auch ihm gilt mein 
herzlicher Dank.

Nun war er also da, der Tag an dem ich mit 
der Bahn mit voller Ausrüstung nach Paris 
aufbrach. Die Fahrt mit dem Zug und auch 
der vorbestellte Mobilitätsservice der Deut-
schen Bahn, der mir beim ein- und umstei-
gen half, klappte vorzüglich und 10 Stunden 
später traf ich im Hotel ein, wo die Athleten 
für die nächsten Tage unterkamen. Die 
Deutschen Fechter aus dem Kader waren 
größtenteils nebst Trainer und Physiothera-
peutin zur Unterstützung schon vor Ort und 
alle fieberten den nächsten Tagen entge-
gen, um sich mit den besten der Welt zu 
messen. Viele der Gegner waren World 
Cup Gewinner aus vorhergehenden Cups, 
Paraolympic Sieger, Europa- und sogar 
Weltmeister. Es war eine Freude all diese 
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unsere Fechter an der Stärke der Gegner 
irgendwann scheiterten. 

Am nächsten Tag ging die B Gruppe an den 
Start in der auch ich kämpfte, aber auch wir 
konnten leider keine glanzvollen Siege er-
ringen, da die Konkurrenz einfach zu Stark 
und/oder unsere Tagesform nicht die beste 
war. So scheiterte ein Jeder von uns ir-
gendwann, auch wenn wir uns die größte 
Mühe gegeben hatten. Aber so ist das beim 
Fechten, wie in anderen Sportarten auch, 
und ein Jeder von uns wird weiter hart trai-
nieren, um beim nächsten Cup in Dubai 
besser abzuschneiden sowie im World 
Ranking wieder etwas aufzusteigen. Im-
merhin ist eine Kämpferin der Deutschen 
Mannschaft auf den achten Platz gekom-
men und beim letzten Cup in Warschau gab 
es sogar Gold für eine unserer Athletinnen. 
Und dieses Gold wird nicht das einzige 
bleiben aber das ist eine andere Ge-
schichte!

Nochmals meinen herzlichen Dank an alle 
meine Sponsoren, meine Schwester, mei-
ne Freunde und Bekannten und auch an 
meinen Verein und an all die die mich un-
terstützt und mir geholfen haben in meiner 
Fechtkarriere weiterzukommen, so dass 
ich im World Ranking ein paar Plätze nach 
oben rutschen konnte. Mit besten Grüßen, 
Holger Kratzat

Fechter am nächsten Tag in den Sporthal-
len versammelt zu sehen. Jeder strotzte vor 
Selbstbewusstsein und es würde wahrlich 
nicht einfach sein, diese Gegener im Kampf 
zu besiegen. Die Vorrunden begannen mit 
den A Kämpfern und es war spannend den 
ersten Gefechten zuzuschauen, auch wenn 

Schwimmen lernen ab dem 4. Lebensjahr in der Sport- &
 Lehrschwimmhalle Schöneberg, Sachsendamm 11, 

10829 Berlin. Dienstag & Donnerstag im Lehrschwimmbecken
1. Gruppe 16.10 bis 16.55 Uhr | 2. Gruppe 17.05 bis 17.50 Uhr

Anmeldungen: OSC-Geschäftsstelle, Tel. 787 022 36 oder bei 
Reinhard Pauls Tel. 859 27 74, reinhard.pauls@gmx.de. Er gibt Ihnen 

Auskunft, in welchen Gruppen es freie Plätze gibt. Voranmeldungen 
für die kommenden Monate werden gerne entgegen genommen

Das Seepferdchen 
beim OSC
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Fritz Strehlow verstorben
Dr. Immo Sievers (TSV Berlin Wittenau) 
Caroline Linde (OSC Berlin)

Am 28. 2. 2016 ist Fritz Strehlow im Alter 
von 77 Jahren in Berlin verstorben. Der in 
ganz Deutsch land bekannte A-Trainer wur-
de am 3. Juli 1938 in Stettin geboren. Seine 
Kindheit war geprägt von der Vertreibung 
aus Pommern und der Flucht aus der DDR. 
In den 1950er Jahren begann er ein Grafik-
Studium in Westberlin, wo er im Berliner 
Fechtclub erst als Student mit dem Fechten 
begann. Er wechselte zum Fechtclub 
Grunewald, wo er dem ungarischen Fecht-
trainer und Olympia-Medaillengewinner Bar-
nabas v. Berszenyi begegnete und den An-
stoß bekam, selbst Trainer zu werden.

Anfang der 1970er Jahre baute Fritz Streh-
low eine Werbeagentur in Westberlin auf, 
die auch für die PreussAG in Goslar arbeite-
te. Auch dort gründete er eine Fechtabtei-
lung und betreute daneben weitere Vereine 
im Raum Niedersachsen. Dieses rastlose 
Engagement für den Fechtsport war Zeit 
seines Lebens typisch für Fritz Strehlow. 
Ruhelos und ständig auf der Suche nach 
neuen Herausforderungen, wechselte er 
zwischen den Vereinen. Dies blieb auch so, 

als er sich Anfang der 80er Jahre wieder 
ganz auf Berlin konzentrierte. In den mei-
sten damals dort bekannten Vereinen und 
dem Landesleistungszentrum war er als 
Trainer tätig. Neben seiner Trainertätigkeit 
engagierte er sich auch im Berliner Fechter-
bund, der ihn für seine Leistungen mit der 
Goldenen Ehrennadel auszeichnete.

1986 wurde er zum spiritus rector der Fecht-
abteilung des TSV Berlin-Wittenau. Hier 
sollte er seine fechterische Heimat finden 
und dem Verein fast 30 Jahre in verschie-
densten Funktionen treu bleiben. In Witte-
nau rief er auch das bundesweit bekannte 
Schülerturnier „Wittenauer Fuchs“ ins Le-
ben. Zahlreiche seiner Schüler gewannen 
bei Berliner und Deutschen Meisterschaften 
und waren auf den internationalen Rangli-
sten zu finden. Bis zuletzt trainierte Fritz 
Strehlow beim TSV, mittlerweile ein Zentrum 
für Nachwuchs-Leistungssport des Deut-
schen Fechterbundes, und betreute seine 
Schüler auf zahlreichen Turnieren stets ne-
ben der Planche, ganz nach seinem Credo: 
„Fechten ist mein Leben“!

Auch bei uns im OSC Berlin war Fritz Streh-
low als Trainer tätig. Mit viel Engagement 
trainierte er die Erwachsenen Degenfech-
ter. Stets kam er mit seiner Gehhilfe in die 
Halle, stellte sie in die Ecke und schnappte 
sich Maske und Degen. Auch für mich hatte 
er stets ein offenes Ohr sowie viele Rat-
schläge fürs Training. Schon in meiner Ju-
gend lernte ich Fritz kennen. Unvergessen 
sind die Abende am Lagerfeuer im Trai-
ningslager in Drzonków. Auch war er auf je-
dem Turnier anzutreffen zur Unterstützung 
seiner Schützlinge. Schwer vorstellbar ihn 
nicht mehr in der Halle anzutreffen. Mit ihm 
hat Berlin eine herausragende Persönlich-
keit des Fechtsports verloren. Unser Beileid 
an alle jungen wie alten Schüler, insbeson-
dere an den TSV Wittenau, deren Trainer 
seine ehemaligen Schüler waren. Ohne 
Fritz Strehlow wäre TSV Wittenau nicht das 
was es heute ist. 
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Helga
von Anita

Auf der Ehrenurkunde von Helga Glunz für 
60 Jahre Mitgliedschaft im OSC steht: „Bei 
uns entstehen Freundschaften fürs Leben“ 
Wie wahr! Helga (TSV Marienfelde) und 
Anita (OSC)   lernten sich 1955 auf einer 
Fahrt der Berliner Stadtauswahl kennen 
und freundeten sich an

Am 1.6.56 trat Helga in den OSC ein. 
Welch ein Glück. Helga war Torhüterin und 
spielte in der National- und Stadtmann-
schaft. An den großen Erfolgen der I. Frau-
en hatte Helga entscheidenden Anteil; im 
Großfeld, Kleinfeld und in der Halle (Bun-
desliga). Mann, Tochter und Sohn spielen/
spielten Handball. Während der aktiven 
Zeit und danach hält die Freundschaft. 
Heute gehen wir gemeinsam Schwimmen, 
Rad fahren, Verreisen und Feiern - natür-
lich einschließlich der Handballehemänner.

Alle hoffen, auf weitere schöne Jahre bei 
bester Gesundheit.“

Bild oben: „Helga mit Anita“ 
Bild unten: Helga vorn im Bild mit Blumenstrauß, 
Anita hintere Reihe 3.v. links

HANDBALL
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Abteilungsversammlung
Y.Driebe

Am 22.März 2016 fand die anderthalbstün-
dige Abteilungsversammlung im Seminar-
raum der Schöneberger Sporthalle statt. 
Unsere Vorsitzende Karin Steinicke dankte 
allen Ehrenamtlichen und Spendern. Folke 
Schilling erläuterte den Kassenbericht des 
zurückliegen Haushaltjahres, der ausgegli-
chen gestaltet werden konnte. Es bleibt 
fest zuhalten dass die Finanzierung der 

HANDBALL

OOSL nach wie vor auf sehr wackligen Bei-
nen steht. Dieter Holk der unseren Verein 
über lange Jahre mit seinem Wissen und 
Engagement begleitete, wird uns zukünftig 
nicht mehr als Verbandsvertreter zur Verfü-
gung stehen. Wie im letzen Jahr angekün-
digt wird sich Karin auch vom Vorstands-
vorsitz zurückziehen, Danke für die 
geleistete Arbeit. Da sich unter den12 An-
wesenden keine neuer Abteilungsleiter fin-
den ließ, wird ein zweites Treffen am 
25.05.16 notwendig sein.

KEK – Praxis für Physiotherapie: 
Unser Leistungsspektrum umfasst physiotherapeutische Behand-
lungen von Einschränkungen und Beschwerden im Bewegungsapparat, 
sportmedizinische Behandlungen, Reha-Maßnahmen nach Operationen 
und Unfällen sowie Behandlungen zur Erhaltung von Lebensqualität und 
Unabhängigkeit.

Haben sie Fragen zu unserer Praxis oder zu Behandlungsdetails, 
möchten sie einen Termin vereinbaren? 
Dann nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf: 
Tel./Fax: 030/ 23 91 28 73
http://www.kek-physiotherapie.de
info@kek-physiotherapie.de 

Dickhardtstr. 9  
12159 Berlin-Friedenau

Mo., 4. Juli 2016, 19 Uhr: Einladung zu einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung der Handballabteilung. Im Sportcasino Schöneberg 

Folgende Tagesordnung:
1. Begrüßung der Mitglieder
2. Wahl eines Versammlungsleiters
3. Existenzbedrohende Entwicklungen in der Abteilung
4. Kündigung des Vertrags mit der SG OSF zum 30.4.2017?
5. Erhalt von spielfähigen Mannschaften im OSC
6. Haushaltsplan 2016/2017 (Folke Schilling)
7. Neuwahl Abteilungsleiter(in)   
8. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
gez. Jana Hänsel

Präsidentin der OSC
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Hubert Leineweber: 
Europameister in Ancona / 
Italien
Hartmut Heyn

Bei den Europäischen Senioren-Hallen-
Meisterschaften, die vom 29. 3. bis zum 
03. 4. 2016 in Ancona / Italien ausgetragen 
wurden, vertrat Hubert Leineweber den 
OSC Berlin im Deutschen National-Trikot 
wieder einmal mit größtem Erfolg: Im 
800m-Lauf der Altersklasse M45 musste 

sich Hubert zunächst unter 18 Teilnehmern 
aus 8 Nationen über den Vorlauf (Sieger in 
2:04,25 min) für den Endlauf qualifizieren.
Im Finale übernahm Hubert sogleich die 
führende Position, die er souverän bis ins 
Ziel verteidigte.

Europameister: Hubert Leineweber (GER / 
2:02,27 min) 2. Rang: Miguel Balague 
(ESP / 2:03,17 min) 3. Rang: Steven Bal-
dock (GBR / 2:03,58 min).
Herzlichen Glückwunsch! 

LEICHTATHLETIK 
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„Versilberter Hallensiebenkampf 
2016“ (m/w Ju 18)
(F.St.)

Traditionell gehen die Athleten der Trai-
ningsgruppe Frank Stenzel in den jährli-
chen Hallensiebenkampf im März, der von 
der LG Nord ausgerichtet wird.

Das dient einer letzten Leistungsüberprü-
fung bevor es „nach Draußen“ geht. In die-
sem Jahr blieb es Emanuel Eckstein und 
Rosa Allwardt vorbehalten unter Ernstfall-
bedingen sich durch zwei harte Wettkampf-
tage zu kämpfen.

Wie immer taten Sie das nach LAO-Re-
geln, das bedeutet, während um sie herum 
viele „Jedermänner und Jederfrauen“ ihr 

Bestes gaben, mussten beide wettkampf-
gerecht agieren. Emanuel hat schulisch be-
dingt einen erheblichen Trainingsrück-
stand, aber fleißig in der verbleibenden 
Freizeit alles Mögliche getan, um das Defi-
zit auszugleichen.

Beide starteten im Team, dort wurden je-
weils zwei Sportler zusammen gewertet, 
gleich welchen Alters und Geschlechtes.

Schon über 60m überraschte Emanuel mit 
einer PB von 8,01s. Rosa war auch sehr 
flott unterwegs. Im Weitsprung sprang 
Ema nu el über die 5m Marke, kämpfte aber 
im Absprung wie immer mit sich selbst. 
Im Kugelstoßen ließ es dann Emanuel so 
richtig krachen, denn die 11,35m bedeute-
ten, dass er fast einen Meter weiter als im 

letzten Jahr stieß. Auch Rosa 
stieß fast an ihre letztjährige 
PB heran. Im Hochsprung 
flog Emanuel zur nächsten 
PB, bevor er im Stabhoch-
sprung erstmals die Marke 
von 2,50 m überquerte, was 
für ihn eine weitere PB dar-
stellte. Rosa sprang mit dem 
Stab über 1,90m. So sorgten 
beide dafür, dass sie von Be-
ginn an in der Paarwertung 
vorne lagen. Zum Abschluss 
sorgte dann Rosa mit einer 
PB über die 1000m für wert-
volle Punkte in der Teamwer-
tung.

Am Schluss der beiden Tage 
stand für Rosa und Emanuel 
der zweite Podestplatz als 
Belohnung fest. Beide hielten 
voller Freude ihre Pokale in 
den Händen und beschlos-
sen, im nächsten Jahr den 
Sprung ganz nach oben in 
Angriff zu nehmen.

Herzlichen Glückwunsch!
 

LEICHTATHLETIK 
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Die Wachteln gratulieren
Edith Schürmann

Am 3. März wurde Hannelore Foitzig 80 
Jahre. Vor 12 Jahren lernte ich Hannelore 
und Resi auf einer Reise kennen. Ich konn-
te die beiden für unsere „Wachtelgruppe“ 
gewinnen, was ein Gewinn für uns war.

Liebe Hannelore, wir gratulieren dir 
ganz herzlich zum Geburtstag und wün-
schen dir alles Liebe und Gute. Vor allen 
Dingen Gesundheit, damit du wieder auf 
die Beine kommst und wir dich wieder 
in unserer Mitte begrüßen können.

Mit lieben Grüßen, Deine „Wachteln” 

p 3 p 3 p 3 p 3 p 3 p 3 p 3 p

 
 

  Aktiv für den Sport im Bezirk 
   Foto: Miriam May 

   Denis McGee,  
 stellv. Vorsitzender des Sportausschusses 
 

 Ihr Ansprechpartner  
 in der CDU-Fraktion Tempelhof Schöneberg         
 

 
 

 

CDU-Fraktion Tempelhof-Schöneberg 
Rathaus Schöneberg, Zimmer 3054    
10820 Berlin     
Telefon: (030) - 90277 66 43    
Telefax: (030) - 78 70 33 25 
fraktion@cdu-tempelhof-schoeneberg.de 
 

4Am 22. Juli 2016
Sommertreff mit Musik

für alle OSCer, 19 Uhr im Tenniscasino
V rora lberger Damm 37
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Bauch-Beine-Po auf 
Italienisch
Jürgen Fiedler

Rulfo De Vincenzo, so heißt unser neuer 
Trainer. Er ist ein echter Römer, spricht gut 
Deutsch, nur mit den Pronomen hat er Pro-
bleme. Mir macht das überhaupt nichts 
aus, wenn er sagt; „Wir sollen die Rücken 
strecken und dabei den Bauch anspannen. 
Ist doch alles richtig, wir sollen die Rücken-
muskulatur strecken und dabei den Bauch 
anspannen. Ich finde sein Deutsch klingt 
wie Urlaub in Italien und finde es wunder-
bar.  Rulfo bekommt nun bei jeder Übungs-
stunde (mittwochs von 17:30-18:30 Uhr) 
von unseren Damen Deutschunterricht.  
Recht erfolgreich, er meint: „Wenn ich ein 
Jahr bei euch bin, dann werde ich perfekt 
Deutsch sprechen“. Ich habe nun angeregt, 
dass er die Übungen öfter Mal zweispra-
chig ansagt. In Pancia-Gambe-Sedere-Gin-
nastica werden wir unsere GYMWELT nicht 
umbenennen, obwohl er mit der abwechs-
lungsreichen Gymnastik dafür sorgt, dass 
wir bei jeder seiner Gymnastikstunden Ent-
spannung, Spaß und Fitness tanken. Und 
nun lernen wir ganz nebenbei auch noch 
Italienisch. Besonders unsere Damen sind 

PRELLBALL

von Rulfo begeistert und die Herren sind 
zufrieden. Was will ich mehr!  Die Damen 
sind begeistert wie Inge, die Mutter von 
Rulfo. Sie ist bei uns Mitglied geworden. 
Herzlich Willkommen! 
Und das haben wir schon gelernt:
Bauch = La Pancia, Beine = Le Gambe 
(Sing. La Gamba), Po = Il Gluteo (aber alle 
sagen: Il Sedere), Rücken = La Schiena
Arme = Le Baraccia (Sing. Il Braccio)
Muskelkraft = Forza Muscolare, Muskel = 
Il Muscolo, Gymnastik = Ginnastica

OSC Tenniscasino in Schöneberg  - 
ein Treffpunkt für alle OSCer 

Anlaufstelle zum relaxen nach dem Sport und ein 
idealer Ort für Abteilungsversammlungen und Fa-
milienfeiern. Unser qualifizierter Küchenchef mit 

internationaler Erfahrung bietet die perfekte Küche für alle Vereinsmit-
glieder inkl. Catering und Abholservice!

OSC Tenniscasino in Schöneberg  
Inhaber:  Michael Rommel und Waldemar Cysewski, 
Vorarlberger Damm 37 in 12157 Berlin  
Tel.: 030 – 782 29 90 oder 0179 – 686 67 73 -Mail: luniax@gmx.de         fi. 11/15  
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Berliner Meisterschaften
in Tegel am 13. und 14. 
Februar 2016
Christel Brakhage

Umzug Blau-Silber hin oder her – neue 
Trainingsräume  – na und ?! Unsere Akti-
ven ließen sich nicht davon abhalten, sich 
wie gewohnt akribisch auf ihren Jahreshö-
hepunkt vorzubereiten. Das Ergebnis bei 
den Berliner Meisterschaften belohnte sie 
mit tollen Erfolgen. Die letzte Runde der 
Berlin-Brandenburger Meisterschaften fand 
in den Tegeler Seeterrassen statt und wur-
de vom TSZ Blau Gold ausgerichtet. 

Der vorfrühlingshaft strahlende Sonnen-
schein lockte viele Berliner und Touris an 
den Tegeler See, was sich problematisch 
auf die Parkplatzsuche auswirkte. Glückli-
cherweise schlug die Grippe-Welle um un-
sere Aktiven einen Bogen, so dass alle 16 
für dieses zweite Meisterschafts-Wochen-
ende gemeldeten Blau-Silber-Paare an den 
Start gehen konnten. Am Samstag, dem 
13. Februar sollten die noch fehlenden Ber-
liner Latein-Meister in 10 Klassen ermittelt 
werden. Für den Blau-Silber begann der 
Run auf den Titel erst am Nachmittag mit 
der Hauptgruppe B, bei der sich unser 
Paar Anton Gulenko – Nicola Grote in ei-
nem großen Feld von 15 Paaren unter la-
tein-üblichen, lauten Zurufen der Fans, die 
teilweise die Musik übertönten, bis ins Fi-
nale tanzen konnte. 

Vor einem Jahr waren sie noch in der C-
Klasse gestartet, jetzt behaupteten sie sich 
bereits erfolgreich in der höheren Klasse. 
Die, neben der Musikalität bewunderungs-
würdige Beweglichkeit der Paare und der 
sichtliche Spaß ist eine großartige Wer-
bung für den Tanzsport. Zwei Klassen mit 
Blau-Silber Beteiligung fanden am Abend 
statt. In der Hauptgruppe A Latein waren es 
2 Paare, denen unsere ganze Aufmerk-
samkeit galt. Für Christian Hassenstein – 
Dana Guerra war es die erste Meister-

Ingo Madel - Rosina Witzsche | Tobias Wozniak - Maria Hirnich
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hen Meldezahlen schon um 10 Uhr früh 
weiter. Der TSZ Blau Gold musste als Aus-
richter wiederum viele Helfer mobilisieren, 
die sich für einen sehr langen Turniertag 
zur Verfügung stellten. Bei den Zuschauern 
war Sitzfleisch, bei den Wer tungs richtern 
Stehvermögen erforderlich, denn es stan-
den wiederum nicht weniger als 10 Start-
klassen auf dem Programm. 

Der Wirbel der Latein-Klassen war vorüber 
– nun war die Eleganz des Standard-Tan-
zens angesagt. Erinnerungen wurden 
wach, denn die stimmungsvollen Räume 
der Tegeler Seeterrassen boten schon vor 
Jahrzehnten immer ein Flair, das wie ge-
schaffen war für große Events. Wieder 
standen zwei Siegerpodeste zur Verfü-
gung, denn es waren bis zu 6 Brandenbur-
ger Paare in den einzelnen Klassen dabei, 
und auch sie wollten ihre Meister küren. 
Die erste Startklasse, die Senioren II B 
fand mit 15 Paaren noch ohne Blau-Silber 
Beteiligung statt, aber bevor wir über die 
Reihenfolge der Finalpaare informiert wur-
den, tanzte die Senioren I B Standard mit 

schaft in dieser zweithöchsten Startklasse, 
während Ingo Madel – Rosina Witzsche ein 
erfahrenes A-Paar war, das sich an diesem 
Tag sein großes Ziel, den Aufstieg in die S-
Klasse, vorgenommen hatte. 19 Paare wa-
ren am Start, eine Berlin-Brandenburger 
Gruppe, von denen sich über eine Zwi-
schenrunde 6 Paare für das Finale qualifi-
zierten. Ingo und Rosina konnten die Juro-
ren mit ihrer Leistung überzeugen und wur-
den auf den 3. Platz gewertet, der sie damit 
in die Sonderklasse katapultierte. In der 
anschließenden, kombinierten II und I S-
Klasse war es noch einmal die Bronzeme-
daille, mit der unser Paar als Newcomer 
den 3.Treppchenplatz besteigen konnte. 

In dieser Gruppe waren sie im 6-paarigen 
Finale nicht die einzigen Blau-Silbernen; 
Den Meistertitel vom Vorjahr konnten To-
bias Wozniak – Maria Hirnich souverän 
verteidigen und das Blau-Silberne Trio ver-
vollständigten André Brandewiede – Ami-
nata Diarra auf dem 4. Platz. Am Valentins-
tag, dem 14. Februar ging die Jagd nach 
Pokalen und Meisterehren wegen der ho-
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mehr Wertungsrichtern als Startpaaren ih-
ren 4-paarigen „general look“. 

Im Finale sahen wir dann natürlich auch 
alle Vier wieder, dabei auch unser Paar Mir-
ko Prehn – Daniela Stöcker, die sich 
schließlich mit dem Titel des Vizemeisters 
schmücken konnten. Dann wurde es wieder 
voll: 12 Paare stellte der Turnierleiter Peter 
Mangelsdorff in der Senioren II A-Klasse 
vor. Ihm gelang es hervorragend, im Finale 
den Akteuren in den durch die geschlosse-
ne Wertung fehlenden Pausen, durch Plau-
dereien ein wenig Luft zu verschaffen. 
Trotzdem ersetzt das beim Aufrufen der Fi-
nalplätze Verlesen der Computerauswer-
tung für die Zuschauer bei weitem nicht die 
Spannung der offenen Wertung zwischen 
den einzelnen Tänzen. Über eine Vorrunde 
konnte unser Paar Andreas Hofmann/Dag-
mar Bredenbröker im 6-paarigen Finale 
schließlich den 3. Rang auf dem Berliner 
Siegertreppchen einnehmen. Sieben Paare 
stellten sich in der Senioren I A Klasse der 
Konkurrenz, davon 2 vom Blau-Silber. Für 
Sebastian Ebert – Livia Lohse-Ebert war es 

nach ihrem Aufstieg im Vorjahr die erste 
Meisterschaft in dieser Klasse, bei der sie 
mit einer überzeugenden Leistung den 2. 
Treppchenplatz und damit den Vizemeister-
Titel ertanzen konnten. Tilo Zepernick – 
Fatma Bahalwan verteidigten ihren 5. Platz 
vom Vorjahr – für unser z.Zt. einziges Seni-
oren 10-Tänze Paar  ein großartiger Erfolg. 

Auf das folgende Highlight hatten sich die 
Zuschauer schon den ganzen Tag gefreut. 
In der Seniorengruppe II S waren Gert 
Faustmann – Alexandra Kley am Start. Wer 
sollte den langjährigen Meistern, die sich 
national und international schon einen 
großartigen Namen gemacht haben, das 
Wasser reichen?! Outstanding dominierten 
sie von Beginn an das Startfeld und tanz-
ten sich mit Charme und Gefühl wieder ein-
mal in die Herzen der Zuschauer. Nicht we-
niger als 22 Paare stellte der Turnierleiter 
vor, bei denen es über eine Zwischenrunde 
ins Finale ging. Noch ein Paar war für den 
Blau-Silber angetreten. Clemens Wießner-
Drude – Nataly Wießner präsentierten sich 
in großartiger Form und erreichten schließ-
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lich den Anschluss an die Endrunde mit 
dem 7. Platz. Im Finale konnten wir uns 
ganz am hinreißenden Tanzen unseres 
Ausnahmepaares erfreuen. In neuem Outfit 
ließen Gert Faustmann – Sascha Kley er-
wartungsgemäß ihre Verfolger eindeutig 
hinter sich und standen damit wieder ein-
mal als Berliner Meister auf der obersten 
Stufe des Siegerpodestes. Wir fragen uns, 
reicht der Platz daheim für die vielen Poka-
le überhaupt noch aus? Das I-Tüpfelchen 
ist bei den beiden immer der Quickstep, bei 
dem diese federnde Leichtigkeit geradezu 
atemberaubend ist. 

Danach standen noch 4 Klassen auf den 
Startlisten, bei denen glücklicherweise 
noch viele Zuschauer für meisterschaftliche 
Stimmung sorgten. Bei den Sen. III und IV-
Klassen (mit 66 Jahren ist noch lange nicht 
Schluss) braucht man nur in die Gesichter 
der Tänzer zu schauen, um zu sehen: alle 
freuen sich, noch dabei sein zu können, 
wobei die Rangfolge dabei (fast) keine Rol-
le spielt. In der 10-paarigen  Senioren III B-
Klasse kamen 4 aus Brandenburg und 3 
von unserem Verein. Wolfgang Sautner-
Ebner und Viola Ebner schafften es, ihren 
Vizemeister-Titel vom Vorjahr zu verteidi-
gen – ein toller Erfolg! In der Senioren III A 
Klasse war es unser Paar Andreas Schade 
– Petra Jaschke die ganz knapp mit dem 7. 
Rang das Finale verfehlten. Die abschlie-
ßende Senioren IV S Klasse war noch ein-
mal mit 13 Paaren gut bestückt. Dabei hat-
ten wir ein Paar (Ernst Kalb – Johanna 
Kalb-Rudolph), das nach längerer Abwe-
senheit nun wieder die Berliner Luft ge-

nießt und auch für den Blau-Silber startet. 
All unseren Akteuren von dieser Stelle aus 

Herzlichen Glückwunsch 
und weiterhin den erhofften Erfolg!

Sport    ereine, für alle ein Gewinn
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konnten Jonathan Rodriguez Perez – Jen-
ny Müller mit dem 1. Platz ihren Titel vom 
Vorjahr erfolgreich verteidigen. 2) Den 
Grand Prix in den Standardtänzen gewan-
nen Steffen Zoglauer – Sandra Koperski 
souverän mit allen gewonnen Tänzen. 3) 
Den Grand Prix in den Lateintänzen konn-
ten Dmitry Barov – Ekaterina Kalugina mit 
dem 1. Platz eindeutig für sich entschei-
den, auch sie ließen in allen Tänzen der 
Konkurrenz keine Chance.

„Finland Open“ Gold für
Gert und Sascha
Christel Brakhage

Es erscheint kaum ein Report ohne Er-
folgsmeldung unseres Meisterpaares, so 
auch diesmal: 1. Platz für Gert und Sa-
scha! Beim größten Tanzsport-Ereignis in 
Finnland konnten Gert Faustmann und 
Alexandra Kley am 4. März 2016 wieder 
einmal ihre Spitzenposition untermauern. 
Unter 27 gestarteten Paaren ließen sie 
beim WDSF Senioren Open II Standard-
Turnier bei den „Finland Open“ in Helsinki 
die gesamte Konkurrenz aus Estland, 
Russ land und dem Gastgeberland mit allen 
gewonnen Tänzen eindeutig hinter sich 

Aufstieg
Christel Brakhage
Dass sich Fleiß auszahlt, beweist unser 
Senioren-Paar Wolfgang Sautner-Ebner – 
Viola Ebner. Bei ihrem 86. Turnier-Start ha-
ben sie im Finale unter 21 Paaren am 5. 
März beim Michelpokal in Glinde den 
Sprung von der B in die Senioren III A Klas-
se erreicht. Wir wünschen auch in der 
zweithöchsten Startklasse viel Freude und 
schöne Erfolge. 

Erfolge unserer Profi-Mitglieder
Christel Brakhage
Es gibt tolle Ergebnismeldungen unserer 
Profi-Mitglieder von den Grand-Prix-Turnie-
ren am 12. März in Oberfrohna: 1) Bei der 
Deutschen Meisterschaft über 10 Tänze 

Sport    ereine, für alle ein Gewinn Sport    ereine, für alle ein Gewinn
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Jahresmitgliederversammlung 
2016 am 10. April 2016
Christel Brakhage

Wären es nicht unsere neuen Studioräume, 
die Aula der Teske-Schule gewesen, man 
hätte den Unterschied zu den vergangenen 
Hauptversammlungen kaum gemerkt. Es 
war wieder der 2. Sonntag im April, und 
diesmal waren es mit 60 Personen wieder 
viele Mitglieder, die ihren Ruhetag in blau-
silberner Gesellschaft verbringen wollten. 
Die Tagesordnungspunkte wurden zügig 
vom Versammlungsleiter Hendrik Heneke 
abge wickelt, so dass alle nach gut zwei 
Stunden das Frühlingswetter genießen 
konnten. 

Die Begrüßung oblag unserer ersten Vorsit-
zenden Karin Pfaffenbach, die diesmal 
nicht nur ihrem Vorstandsteam für die gelei-
stete gute Arbeit dankte, sondern im Beson-
deren den fleißigen Umzugshelfern, die oft 
bis an die Grenzen ihrer Belastbarkeit diese 
Mammut-Aufgabe bewältigt haben. Sie be-
richtete über die Arbeit des Vorstands sowie 
die Feiern und Aktivitäten im vergangen 
Jahr und hoffte, dass wir auch in unseren 
neuen Clubräumen sportliche und gesellige 
Veranstaltungen durchführen können. 

Wilhelm Sommerhäuser gab einen Über-
blick über die Bemühungen des Vorstandes 
um neue Räume, nachdem die Räume im 
Rathaus Friedenau gekündigt waren. Die 
Bereitstellung der Aula in der Teske-Schule 
war bei Abwägung aller Umstände (Zu-
kunftssicherheit, zeitliche Verfügbarkeit und 
Bezahlbarkeit) für uns nach Überzeugung 
des Vorstandes die günstigste Lösung. Da-
bei war der vertrauensvolle Umgang mit 
den Verantwortlichen und Entscheidungs-
trägern im Bezirksamt und beim Senat in 
der Vergangenheit sicher hilfreich. Auf je-
den Fall hat sich die alleinige Nutzung der 
Aula durch den Blau-Silber Berlin, ohne 
Rücksicht auf Dritte nehmen zu müssen, 

positiv auf die Stimmung im Blau-Silber 
ausgewirkt, so dass es durch den Orts-
wechsel keine größere Fluktuation im Mit-
gliederbereich gab. Die anschaulichen Foli-
en von Wilhelm ergaben keine Nachfragen, 
so dass die Tagesordnungspunkte in kurzer 
Zeit abgearbeitet werden konnten. 

Karin Pfaffenbach erläuterte eingehend den 
Ist-Etat 2015. Besondere Abweichungen 
vom Ansatz waren bis auf wenige Ausnah-
men nicht zu vermerken. Lediglich die Posi-
tion Unvorhergesehenes wurde durch die 
Umzugskosten in die Aula um 100% über-
schritten. Nach dem Bericht der Kassenprü-
ferinnen Vera Krewerth und Romy Schulz, 
die auch wieder zu Kassenprüfern gewählt 
wurden, erteilte die Versammlung dem Vor-
stand einstimmig Entlastung. 

In der Pause stellte das Ehepaar Michalski 
neue Blau-Silber Trainings-Jacken vor, mit 
denen unsere Sportler auch nach außen 
hin ihre Zugehörigkeit zu unserem Verein 
dokumentieren können.  Anproben und Be-
stellungen können mit Karin Pfaffenbach 
abgesprochen werden. Die in diesem Jahr 
anstehenden Neuwahlen waren kein Pro-
blem. Während bei der Sitzung im Jahr 
2015 noch nach einem Kassenwart B ge-
sucht wurde, der Manfred Bartenwerfer bei 
den umfangreichen Aufgaben der Kassen-
führung unterstützt, konnte hierfür Matthias 
Morbitzer gewonnen werden, der sich auch 
für die Aufgaben des Heimwartes Technik 
zur Verfügung stellt. 

Es ist erfreulich, dass sich der Vorstand 
durch Carsten Schröder, Matthias Morbitzer 
Christian Stohm, alle im gleichen Geburts-
jahr, jetzt ein wenig „verjüngt“ hat. Die Ver-
sammlung wählte den neuen und überwie-
gend alten Vorstand auf Vorschlag von 
Karin Pfaffenbach fast einstimmig und 
drückte damit ihr Vertrauen aus, dass das 
„Blau-Silber Schiff“ auch in Zukunft in siche-
re Bahnen gelenkt wird. Karin Pfaffenbach 
stellte den Etat-Entwurf 2016 vor, der mit ei-
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nem geringeren Umfang von ca. 107.000 € 
die derzeitige Mitgliederzahl berücksichtigt. 
Der Etat-Entwurf wurde einstimmig geneh-
migt. Tanja Klötzer wurde auf der Jugend-
versammlung wieder zur Jugendwartin ge-
wählt und von der Versammlung einstimmig 
bestätigt. Von ihrer erfolgreichen Jugendar-
beit konnte Tanja Klötzer berichten. 

Wer einmal bei einer Veranstaltung, wie der 
Weihnachtsfeier oder der DTSA-Abnahme 
dabei war, wird bestätigen, dass wir glück-
lich sein können, eine so erfahrene, beliebte 
und aktive Jugendwartin im Verein zu ha-
ben. Bei der Jugendversammlung gab es 
einige Anregungen für die zukünftige Ju-
gendarbeit, u.a. wurde ein Trainingslager 
mit Übernachtung angeregt. Als es im näch-
sten Tagesordnungspunkt um die OSC Ver-
einsversammlung ging, bat Wilhelm Som-
merhäuser die nominierten Delegierten, 
diesen Termin am Dienstag, dem 26. April in 
unseren Räumen auf jeden Fall wahrzuneh-
men, da es dort um wichtige Entscheidun-
gen geht, die auch den Blau-Silber tangie-
ren. Ein Antrag lag zum TOP 9 vor: Das war 
die Bitte, dass der Vorstand in Zukunft Ein-
ladungen zur Mitgliederversammlung und 
andere Mitteilungen an die Mitglieder per E-
Mail versenden zu können. U.a. kann da-

durch ein wesentlicher Teil der hohen Porto-
kosten eingespart werden. Mitglieder-
versammlungen bieten sich auch immer für 
Ehrungen an:  Die lange Liste der Erfolge 
von Gert Faustmann und Sascha Kley ist für 
unsere Mitglieder immer wieder erstaunlich 
und einer besonderen Würdigung wert. 

Darüber hinaus konnte unser Sportwart 
Bernd Korn, der mit 46 Jahren Vereinstätig-
keit der dienstälteste Sportwart in ganz 
Deutschland ist, dem Paar Andreas Schade 
– Petra Jaschke die „silberne Ehrennadel 
des LTV“ für 25 erste bis dritte Plätze über-
reichen und ihnen zum Aufstieg in die Son-
derklasse gratulieren. Ebenso aufgestiegen 
in diese oberste Klasse sind Tilo Zepernick 
– Fatma Bahalwan  beim Blauen Band. So-
wohl in der A-Klasse als auch nach ihrem 
Aufstieg in die S-Klasse konnten sie dort 
das Finale erreichen. Und nicht zu verges-
sen ist der Erfolg von Christian Strohm – 
Ksenia Manuylova, die unter 53 Paaren die 
Endrunde erreichten.

von l.:Manfred Bartenwerfer/Kassenwart A, Bernd Korn / 
Sportwart, Wilhelm Sommerhäuser / stellv. Vors. Kalle Rei-
mann / Heimwart Gastro, Karin Paffenbach / Vors, Tanja 
Klötzer / Jugendw., Christian Strohm / Schriftw., Christel 
Brakhage/Pressew., Matthias Morbitzer, Kassenw.B, 
Heimw., Technik, Versammlungsleiter Hendrik Heneke
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Kleine Nachlese: 125 Jahre OSC 
Christel Brakhage 

Die Ankündigung war viel versprechend – 
die Idee auch: OSC Show in der Schöne-
berger Sporthalle am 28. Februar, ein-
schließlich der Ehrung aller Berliner Meister 
und deren Trainer der OSC-Abteilungen. 
Allerdings schien der Begriff: Meistereh-
rung nicht ganz zutreffend, es hätte viel-
leicht besser heißen müssen: Namentliche 
Vorstellung der Meister 2015; Bis auf die 
persönliche Präsentation der Meister war-
teten alle auf die versprochene Ehrung und 

Prämierung. Ach ja, sie alle durften sich am 
Los-Stand ja noch die OSC-Shirts abholen, 
aber das war’s dann auch. Wie auch immer 
– einige OSC-Abteilungen, wie die Fechter, 
Rollkunstläufer, Tennis-Kids und Amseln 
zeigten eindrucksvoll ihr Können. Den Hö-
hepunkt bildeten jedoch wieder einmal die 
Tänzer des Blau-Silber, die mit ihrer, von 
Christel Marschall einstudierten Alte-Tänze 
Formation „Damals war’s“, für viel Applaus 
des Publikums sorgte.

Oben: Meisterehrung beim OSC
Unten:Alte-Taenze-Show : „damals war’s“
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Beitragserhöhung Turnen 
Gisela Eckstein

Die Jahresversammlung hat am 7. März 
2016 beschließen müssen, die Mitglieds-
beiträge ab dem 1. Juli 2016 anzuheben. 
Sie beträgt in allen Beitragsklassen 2 € pro 
Mitglied und Monat (außer 19. TA). Mit die-
ser Erhöhung müssen die stark gestiege-
nen Grundbeiträge des Hauptvereins und 
die dadurch extrem hohe Belastung der 
Abteilung ausgeglichen werden. Auch die 
Abgabe an den Berliner Turnerbund sowie 
die Erhöhungen der Start- und Meldegelder 
in den vergangen Jahren tragen ihr übriges 
bei. Die Turnabteilung bedauert die Bei-
tragserhöhung sehr, doch sieht sie nach 
14jähriger Beitragsstabilität keine andere 
Möglichkeit die gestiegenen Kosten aufzu-
fangen. 
Die neuen Mitgliedsbeiträge der Turnab-
teilung ab 01. Juli 2016:

Die Amseln sind glücklich 
mit ihrem Airtrack! 
Josee Schick

Am 28. 2. 2016 haben die Amseln ihr 
Schauturnen auf dem Airtrack bei der „Gro-
ßen OSC Show“ in der Schöneberger 
Sporthalle vorgeführt. Endlich konnten un-
sere Turnerinnen zeigen, was sie auf dem 
Airtrack gelernt haben. Die Mädchen hat-
ten eine Menge Spaß bei der Einübung der 
neuen Choreographie, das Gerät wird aber 
hauptsächlich zum Erlernen neue akrobati-
scher Elemente genutzt. Der Verein hat 
großzügigerweiser das Airtrack im Novem-
ber 2014 angeschafft und den Amseln zur 
Verfügung gestellt. Dies war eine sehr 
nützliche Anschaffung. Die Turnerinnen ha-
ben sich seitdem sehr gut entwickelt. 

An dieser Stelle noch einmal einen herz-
lichen Dank an den OSC!
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Berliner Meisterschaft 
Geräteturnen 2016

Bei den Berliner Meisterschaften im  Gerä te-
  turnen, die am 12. und 13. März 2016 in der 
Gretel-Bergmann-Halle ausgetragen wur-
den, erreichten die Turnerinnen des OSC 
hervorragende Ergebnisse. Im Mehrkampf 
der Jugend der 16- und 17-Jährigen wurde 
Finja Eisenbacher Berliner Meisterin. Zoé 
Schick belegte den 5. Platz.

In der Altersklasse 14 bis 15 Jahre konnte 
sich Thea Welk den Meistertitel sichern. Bei 
den Turnerinnen in der Altersklasse 13 und 
14 Jahre gehörten die ersten 3 Plätze unse-
ren Amseln. Berliner Meisterin wurde Hele-
na Pfisterer. Die Silbermedaille ging an Fa-
biola Grohmann und Bronze an Lidija 
Petrovic. Abgerundet wurde das Ergebnis in 
dieser Altersklasse durch den 9. Platz von 
Emily Hünnekens und den 11. Platz von 
Salma Patel.

In der jüngsten Klasse 12 Jahre und jünger 
siegte ebenfalls eine Amsel, und zwar Eli-
saweta Kozak. Den 2.Platz erturnte Emma-

nuelle Stoddard und 4. wurde Jennifer Rim-
ma Martin.

Somit gingen von 5 möglichen Meistertiteln 
4 an unsere Amseln. In der Altersklasse 
18+ trat keine Amsel an, da unsere Amseln 
alle jünger als 18 Jahre sind. 

Die Finalwettkämpfe an den einzelnen Ge-
räten fanden am Sonntag statt. Die Ergeb-
nisse der jeweiligen Gerätefinals und eine 
Übersicht über das Mehrkampfergebnis 
können der folgenden Tabelle entnommen 
werden.

Finja (Berliner Meisterin 2016) 
und  Zoé 5. Platz

Thea, Berliner Meisterin 2016
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Thea, Berliner Meisterin 2016

Jennifer (4.Platz), 
Lisa (Berliner Meisterin 2016),
Emma (2. Platz) und 
Sinja (3. Platz).
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Ligawettkämpfe 
Geräteturnen weiblich

Am ersten Wettkampftag in der Berliner 
Turnliga am 20.02.2016 gingen 3 OSC – 
Mannschaften an den Start.
In der Berliner Turnliga 1 mit insgesamt 7 
Mannschaften erturnte die 1. Mannschaft 
des OSC mit den Turnerinnen Elisaweta 
Kozak, Jennifer McClure, Elena Marie 
Schmitz, Helena Pfisterer und Ronja Rose 
mit 188,90 Punkten den 1. Platz. Auf den 2. 
Platz kam die 2. Mannschaft des OSC mit 
Fabiola Grohmann, Asita Batoe, Sinja 
Krause, Lidija Petrovic und Emma Stod-
dard. Diese Mannschaft erreichte 175,80 

Fabiola, Sinja, Ronja, Emma, Lidija, Lisa, Asita, Jenny, Elena 
und Helena (BT1-LK1 Team 1 und 2).

Punkte. Dritte wurde die Mannschaft des 
SC Berlin mit 172,10 Punkten.

In der Berliner Turnliga 2 mit ebenfalls 7 
Mannschaften landeten die OSC-Turnerin-
nen Sive Chambers, Lara Marie Seidel, 
Eve Österreich, Emily und Lisa Hünne-
kens, Salma Patel und Antonia Märtheshei-
mer mit 173,60 Punkten hinter dem TuS 
Lichterfelde (178,80 Punkte) und dem VfL 
Tegel 173,70 Punkte) auf dem 3. Platz. Die 
Punktabstände zum ersten und zweiten 
Platz in der Turnliga 2 sind allerdings so 
gering, dass in den nächsten beiden Liga-
wettkämpfen durchaus eine noch bessere 
Platzierung erreicht werden kann.

Sive, Salma, Antonia, Lara, 
Emily, Lisa und Eve (BTL2-LK2).
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Ordentliche 
Mitgliederversammlung
Arnold Blumendeller 
(Sportwart und Öffentlichkeitsarbeit)

Vor rund 40 Mitgliedern, also circa 10 % 
unserer Gesamtmitglieder, fand am 
29.04.2016 unsere ordentliche Mitglieder-
versammlung statt.

Der erste Vorsitzende Friedbert Schuckert 
begrüßte die Teilnehmer und wies auf die 
gute Situation hin, in dem sich der Verein 
befinde. Bei der Mitgliederentwicklung hat 
sich der positive Trend fortgesetzt. Insbe-
sondere ist es geglückt, viele jüngere Er-
wachsene dazu zu gewinnen. Dabei spielt 
das Internet eine wichtige Rolle. Deshalb 
sind wir auf der Suche nach einem Admini-

strator, der unsere Seite betreut, damit wir 
diese aktualisieren und vervollständigen 
können. Zukünftig ist es angedacht, die 
Hallenstunden über das Internet zu buchen 
und Beitrittserklärungen direkt auf unserer 
Internetseite ausfüllen zu können. Da bei 
den Neumitgliedern die Existenz einer Ten-
nisschule eine große Rolle gespielt hat, 
werden wir den wesentlichen Inhalt des 
Kooperationsvertrages mit der Tennisschu-
le auf unserer Internetseite veröffentlichen. 
Die getroffenen Personalentscheidungen 
im Hinblick auf die Ökonomie und dem 
Platzwart können als gelungen bezeichnet 
werden. Mit Michael Rommel und Walde-
mar Cysewski haben wir zwei qualifizierte, 
junge und engagierte Wirte gefunden, de-
nen es sehr schnell gelungen ist, die Ak-
zeptanz unserer Mitglieder zu finden. Unser 
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neuer Platzwart Michael Berneburg hat es 
geschafft, die Plätze in einem derart guten 
Zustand aufzubereiten, wie wir sie zu Be-
ginn der Saison noch nie hatten. Dafür er-
hielt er spontan den Applaus der Mitglieder. 
Bei den Finanzen haben wir einen Über-
schuss von 17.500 € zu verzeichnen. Die-
ser Überschuss ist aber in erster Linie auf 
Sondereffekte wie niedriger Ölpreis, Steu-
errückerstattung und Steigerung der Bei-
trags einnahmen durch den hohen Mitglie-
derzuwachs in 2015 zurückzuführen, die 
man bei der Aufstellung des Etats nicht als 
beständige Größe verwenden kann. Bei 
der Sanierung der Duschen erklärte Fried-
bert Schuckert die Ursache für die lange 
Wartezeit, die maßgeblich auf die Abhän-
gigkeit der Förderung durch die Senatsver-
waltung zurückzuführen war. 

Zwar wurde uns im Februar 2015 eine Teil-
förderung genehmigt, diese hätte jedoch zu 
einem Fehlbedarf von 39.000 € geführt. 
Ohne Förderung wäre sogar ein Fehlbedarf 
von 68.000 € entstanden. Deshalb freuen 
wir uns, die volle Förderung durch das Land 
Berlin erreicht zu haben. Dem war jedoch 
ein hoher Verwaltungsaufwand durch eine 
erneute Ausschreibung sowie auf die Bei-
bringung von diversen Unterlagen voraus-
gegangen. Dieser Aufwand wurde maßgeb-
lich von Jürgen Platena gestemmt, der 
dafür viel Applaus erhielt. Anhand einer 
Präsentation erläuterte Jürgen Platena die 
einzelnen Maßnahmen bei den Duschen 
und der Tennisanlage. Er wies dringlich dar-
auf hin, aufgrund des niedrigen Gefälles bei 
den Entwässerungsleitungen bei den Toilet-
ten die volle Spülung zu bedienen, um Ver-
stopfungen vorzubeugen.

Nach dem Bericht des Vorstands kam es 
dann zu den Ehrungen. Hervorzuheben 
sind hierbei Sylvia Kühne und Bernd Sieg-
mund, die 60 Jahre der Tennisabteilung die 
Treue gehalten haben. Viele der Jubilare 
waren leider nicht anwesend. Das ist sehr 
schade. Vielleicht gelingt es uns durch eine 
entsprechende Mitteilung, diese zum Er-
scheinen auf die Mitgliederversammlung zu 
bewegen.

Der Bericht der Kassenprüfer wurde allstim-
mig genehmigt. Dem Vorstand wurde all-
stimmig Entlastung erteilt. Friedbert Schuck- 
ert erläuterte den Antrag des Vorstandes 
die Beiträge jährlich um 50 € zu erhöhen, 
wobei die Einzelheiten für die unterschiedli-
chen Beitragsgruppen sowie die Gründe  
der Erhöhung der Einladung zur ordentli-
chen Mitgliederversammlung zu entnehmen 
sind. Letztendlich geht es darum, dass im 
Clubhaus schon die nächsten notwendigen 
Investitionsmaßnahmen anstehen, Kredite 
zurückgezahlt werden müssen, die erziel-
ten Überschüsse nicht auf reguläre Einnah-
men zurückzuführen sind und die Kosten-
belastung  durch die Erhöhung der 
Abgaben an den Gesamt-OSC steigt. Au-
ßerdem seien unsere Mitgliedsbeiträge im 
Vergleich mit Tennisvereinen in den umlie-
genden Bezirken am niedrigsten. Um eine 
vernünftigen Haushalt aufzustellen und die 
Mitglieder von Sonderabgaben und Umla-
gen zu verschonen, sei die daher Beitrags-
erhöhung notwendig. Nach ausführlicher 
Diskussion wurde der Antrag des Vorstands 
auf Beitragserhöhung  und Verabschiedung 
des Etats 2016 mit sechs Gegenstimmen 
und sechs Enthaltungen mehrheitlich ge-
nehmigt.
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Saisonabschluss
Erwachsene 2015/16
Michael Loell

Nach der erfolgreichen Saison 2014/15 mit 
5 Aufstiegen, galt es in der Saison 2015/16 
vor allem, das Erreichte zu bestätigen. Auf-
grund des erfreulichen Zuwachses an Mit-
gliedern mit sportlichen Ambitionen stellten 
wir dieses Jahr sogar 6 Mannschaften auf 
und die bisher so erfolgreiche Senioren-
Mannschaft. Zum ersten Mal wurden Heim-
spiele in der Teske-Schule durchgeführt.
Die 1.Mannschaft spielte sich relativ sicher 
im Mittelfeld der Staffel durch die Saison. 
Eine bessere Platzierung kam aufgrund der 
vielen Ausfällen von Stammspielern bei 
den Spielen nicht zustande. Leider verlässt 
mit Matthias R. im 2. Jahr hintereinander 
eine Stammkraft den Verein. Verstärkung 
täte gut und ist in Sicht.

Die 2. und 3. Mannschaft spielten nach 
dem Aufstieg im letzten Jahr in stark be-
setzten Staffeln und kämpften von Beginn 
an gegen den Abstieg. Die 3. Mannschaft 
trat auch nicht mehr in der Aufstiegsformati-
on an, da Niko in die 2. Herren wechselte 

und Felix oft nicht spielte. So kam es, wie 
es kommen musste. Beide Mannschaften 
steigen direkt wieder ab und probieren im 
nächsten Jahr den Wiederaufstieg.

Die 4. Mannschaft dagegen schaffte nach 
dem Aufstieg in die 3. Kreisklasse auch 
gleich den Durchmarsch in die 2.Kreisklas-
se. Die Mannschaft war in ihrer stärksten 
Aufstellung allen Mannschaften der Staffel 
hoch überlegen und fegte selbst den Vize-
meister mit 8:0 aus der Halle.

Die 5 Mannschaft spielte solide und belegt 
am Ende einen hervorragenden 4. Platz.
Positiv trat auch die neue 6.Mannschaft in 
Erscheinung. Nach guter erster Saisonhälf-
te kamen eine noch bessere 2. und die 
Qualifikation zur Aufstiegsrelegation. Am 
Tag der Arbeit erarbeiteten sich die Spieler 
der 6.Mannschaft schließlich nach 8 Stun-
den Tischtennis den Aufstieg in die 3. Kreis-
klasse.

Neben den regulären Mannschaftswett-
kämpfen nahmen Spieler des Olympischen 
Sport-Club Berlin aber auch an Berliner 

Die 4. Herren steigt in die 2. Kreisklasse auf.
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Partner-Gemeide von Berlin-Schöneberg.
Insgesamt hatten wir eine spannende und 
interessante Saison erlebt und freuen uns 
nun schon auf die neue Spielzeit.

Finale BerlinhoCup 2015/16
Oliver Bertram

Am 14. und 15.5.2016 Nachmittag fand das 
BerlinhoCup-Finale in Form eines Rang-
listenturnieres statt: Jeder gegen Jeden in 
einem 12er-Feld was dann am ersten Tag 6 
Spiele und am 2.Tag 5 Spiele für unseren 
männlichen Teilnehmer Philipp Salmon be-
deutete. Die Mädchen spielten in einem Ser 
Feld am Freitag mit unserer Qualifikantin El 
Joanna Dsoki. Für Philipp begann es mit 2 
Siegen perfekt. Am Ende des 1. Tages 
stand dann ein 2:4 auf dem Zähler, wobei  
viele Sätze in die Verlängerung gingen.

Am Freitag konnte er nach vielen sehens-
werten Spielen mit einer 3:9 Bilanz den 8. 
Platz belegen. Joanna hatte zwischen den 

schon fast routiniert aufspielenden Mäd-
chen einen hohen Erfahrungsgewinn und 
verlor ein Spiel denkbar knapp mit 2:3 in 
der Verlängerung. 

Herzlichen Glückwunsch zum 5. und 8.
Platz!

Dank der zahlreichen Teilnehmer belegte 
der Olympische Sport-Club Berlin  in der 
Vereinswertung, mit nur einem Punkt Rück-
stand, den 2. Platz und gewinnt damit 240 
Trainingsbälle. 

Nach dem BerlinhoCup ist vor dem Berlin-
hoCup. Und so freuen wir uns auch näch-
stes Jahr wieder auf viele schöne Spiele.

TISCHTENNIS

Meisterschaften, Seniorenmeisterschaften 
sowie diversen Turnieren in Berlin und 
Deutschland teil. Geplant ist sogar ein 
Freundschaftsspiel in Koszalin (Polen), der 
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Ehrungen

Wir haben vier Mitglieder der Tischtennis-
abteilung für ihre langjährige Mitgliedschaft 
im Olympischen Sport-Club geehrt. Die Eh-
renurkunde mit der goldenen Ehrennadel 
bekam Burkhard Zimmermann für seine 
40-jährige Mitgliedschaft im Olympischen 
Sport-Club Berlin. 

Die Ehrenurkunde mit der silbernen Ehren-
nadel bekam Christa Nohl für ihre 25-jähri-
ge Mitgliedschaft im Olympischen Sport-
Club Berlin.

Die Ehrenurkunde mit der silbernen Ehren-
nadel bekam Karl-Heinz Groß für seine 25- 
jährige Mitgliedschaft im Olympischen 
Sport-Club Berlin. 

Die Ehrenurkunde mit der bronzenen Eh-
rennadel für seine 10-jährige Mitgliedschaft 
im Olympischen Sport-Club Berlin erhielt 
unser langjähriger Sportwart Michael Loell. 

Wir wünschen allen noch eine schöne 
lange Zeit mit viel sportlicher Aktivität in 
unserem Club!
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2. Herren Hinserie 2015/16
(Jürgen Nullmeier)

Die 2. Herren hatte es in der Hinserie wie 
erwartet schwer. Ist man als Aufsteiger so-
wieso schon bei den Abstiegskandidaten 
einzuordnen, wird es natürlich noch umso 
schwerer, wenn man die Nummer 1 der 
Mannschaft abgeben muss. Da in der 1. 
Mannschaft mit Benji aber nun mal ein (be-
rufsbedingter) mehr als bedauerlicher Ab-
gang zu verzeichnen war, musste aufge-
rückt werden und Klaus die 1. Mannschaft 
verstärken. Die 2. wurde dafür von unten 
durch Niko und später auch noch durch 
Felix verstärkt.

Unter dem Strich stehen nach dem Ende 
der Hinserie die zu befürchtenden neun 
Niederlagen. Dennoch ist die Stimmung in 
der Mannschaft ungetrübt und es wird in je-
dem Spiel unverdrossen aufs Neue ver-
sucht, den ersten Sieg zu erreichen. Und 
so ganz unrealistisch ist dieses Unterfan-
gen tatsächlich nicht, schließlich gab es 
fast in jedem Spiel zumindest ein sehr gu-
tes Ergebnis in Einzel oder Doppel zu ver-

zeichnen. So konnte Béla im Spiel gegen 
Polizei mit Sokolov den nach Abschluss 
der Hinserie viertbesten Spieler der Liga 
besiegen, Olli bezwang mit Zehe von AdW 
ebenfalls einen Top 10 Spieler (und ge-
wann insgesamt im oberen Paarkreuz 4 
Spiele, tolle Leistung!), Ralph und Olli ge-
wannen drei Doppel und haben mit 3:2 ein 
positives Spielverhältnis. Dieter konnte 
beim ASV sogar beide Einzel im oberen 
Paarkreuz siegreich gestalten. Der Chro-
nist hatte sein Highlight gegen die Füchse 
mit zwei Einzelsiegen und Niko gelang als 
Einzigem mit 7:5 eine positive Einzelbilanz 
und mit dem Überschreiten der 1500 Li-
vePZ-Punktemarke ein persönlicher Best-
wert. Felix schließlich konnte im letzten 
Spiel gegen Buckow gegen den Spieler mit 
der zweitbesten Bilanz der Liga im unteren 
Paarkreuz feststellen, dass er doch viel 
besser ist, als er zwischenzeitlich glaubte 
und gewann nach tollem Match mit 3:2.

Das alles erhält die Hoffnung auf den er-
sten Mannschaftssieg und wenn alle noch 
ein wenig öfter über sich hinauswachsen, 
wird dieser Sieg auch kommen.

TISCHTENNIS

Ihr Ansprechpartner in der SPD-Fraktion Tempelhof-
Schöneberg für den Sport im Bezirk:
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Löcknitz II gelangen zwei 6:0 Erfolge und 
im dritten Spiel mussten sie leider dem 
Gegner gratulieren. Aber auch die zweite 
Mannschft  zog als Gruppenzweiter in die 
Hauptrunde ein. Hier folgte dann ein ner-
venaufreibender Krimi: Am Ende verloren 
Sie das Viertelfinale mit nur einem Satz! 
und wurden damit 5. Die Mädchen schlu-
gen sich tapfer und erreichten den 4. Platz.

Löcknitz I gewann das Viertelfinale auch 
wieder 6:0, um dann im Halbfinale hauch-
dünn zu gewinnen. Im Finale begegneten 
sie einer Mannschaft die bis zum 5.Mann 
aus starken Ranglistenspielern bestand. 
Trotz spannender Ballwechsel wurde nur 
ein „Ehrensatz“ gewonnen, von dem der 
Sieger im gesamten Turnier nur 2! abgab. 

Endplatzierungen:
Löcknitz II    5.Platz
Mädchen      4.Platz
Löcknitz I     Vizemeister(2.Platz)
Herzlichen Glückwunsch!

Jugend trainiert für Olympia
Oliver Bertram

Und wieder ging es Richtung Neukölln. Die-
ses Jahr fanden sich zwei Jungenmann-
schaften und eine Mädchenmannschaft, um 
sich mit den anderen Berliner Schulen in 
der Wettkampfgruppe IV zu messen.

Um 8:00 am Morgen ging es los: in 2 Autos 
und der U-Bahn fanden 11 Spielerinnen 
den Weg zur Spielstätte. Insgesamt hatten 
sich 20 Mannschaften gemeldet. Die Jun-
gen spielten erst in vier 4-er Gruppen, um 
dann mit dem Viertelfinale fortzufahren. Die 
Mädchen spielten Jede gegen Jede.
Philipp, Nils, Felix und Yasar bildeten die 
Mannschaft „Löcknitz I“ und Sam, Moritz, 
Derman, Nikita und Niklas „Löcknitz II“, in 
der Mädchenmannschaft spielten Jlayda 
und Joey.

Löcknitz I zog dann mit drei ungefährdeten 
6:0 Siegen in das Viertelfinale ein. Bei 
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Die richtige Motivation macht’s
Sven Matzpohl

Viktor Kosior, Micha Kant, Matthias Richter 
und Christian Kant begaben sich zu dem 
Spiel gegen Lichterfelde. Ein Spiel auf Au-
genhöhe sollte man meinen. Als Freund der 
OSC-Freizeit kam Sven zur Unterstützung 
mit.

Bei den Doppeln zeigte sich, dass 2x „Kant“ 
einfach zu viel ist, selbst wenn man gegen 
„Netz“ spielt. Viktor und Matthias mussten 
im 5. Satz leider den Punkt abgeben.

Die erste Einzelrunde wurde sehr entspannt 
gewonnen. Nur Matthias hatte etwas Druck, 
denn für jedes verlorene Spiel würde er ein 
Amt bei den Wahlen der Abteilungsver-
sammlung bekommen. Als „Richter“ über 
sich selbst entschied er sich in jedem Spiel 

dagegen. Er hatte allerdings auch die Hilfe 
von unserem russischen Schamanen, der 
ihm in der Satzpause dazu bewegte, etwas 
Zauberwasser zu trinken. Gestärkt durch 
die Magie des Moments konnte Matthias 
dann auch direkt den ersten Ballwechsel für 
sich entscheiden, woraufhin Viktor mir 
höchst zufrieden mitteilte „siehst du, es 
wirkt“. Als der 2. Punkt gegen ihn ging, wus-
ste Viktor sofort: „Zu wenig getrunken!“.
Auch Runde Nummer 2 ging ohne Zittern 
vorbei. Sven resümierte Matthias‘ Leistung: 
„Du spielst Bälle, da denk man sich, 
WOOOW spielt der Mann gut. Dann aber 
auch welche, wo man nur mit dem Kopf 
schütteln kann. ..Schön, dass die tollen Bäl-
le deutlich überwiegen. :-)“

Im letzten Spiel des Abends musste Viktor 
die ersten 2 Sätze gegen Clemens chan-
cenlos abgeben, der voll aufdrehte in die-

sem Spiel. Satz Nummer 3 ging in 
die Verlängerung und Sven ahnte, 
wenn Viktor den macht, gewinnt 
er auch das ganze Match. Vor 
dem 5. Satz einigten Sven und 
Micha sich zwar noch auf eine 
gute Taktik für ihn, Micha übermit-
telte allerdings letztendlich etwas 
völlig anderes… „Viktor, doppelter 
Beitrag, wenn du jetzt verlierst!“ 
Man glaubt es nicht, aber Viktor 
startete nach der Ansage 6:0 in 
den Satz, spielte wie ausgewech-
selt und holte den Siegpunkt zum 
10:1! Gratulation!

Man muss festhalten, dass sich 
die Freizeit-Spieler toll entwickelt 
haben unter Michas Einfluss über 
die Jahre. Nachdem schon starke 
Spieler wie Florian und Peter zu 
den Wettkampfspielern aufgestie-
gen sind, die nun den OSC kräftig 
unterstützten, kann man sich nur 
wünschen, dass dieser Entwick-
lungshelfer noch lange am Ball 
bleibt.

TISCHTENNIS



43

Die Schwimmabteilung freut sich 
über steigende Mitgliederzahlen 
Barbara Lösche

Der Lehrschwimmkurs im Januar lief sehr 
gut an. Die Kleinsten sind wasserbegei-
stert, haben keine Angst  vor dem Tauchen 
oder dem Sprung ins Wasser und vertrau-
en unserer Schwimmlehrerin Kerstin .
       
Der Fortgeschrittenen Kurs freut sich über 
Spaß in den Ferien. Denn auch in den 
Oster- und Herbstferien bietet die Abteilung 
den Kindern Schwimmunterricht an. Mei-
stens wird dann ein Ferienprogramm ge-
staltet, sehr zur Freude der daheimgeblie-
benen Kids, wie man sieht. 

Unser Ziel ist es, den Kindern sicheres 
Schwimmen und die verschieden Stilarten 
beizubringen. Auch das Deutsche Jugend-
schwimmabzeichen in Bronze (Freischwim-
mer) oder Silber  sollen erschwommen 
werden. Im nachfolgenden Bild nimmt Arda 
stolz seinen Jugendschwimmpass, sowie 
den Aufnäher in Bronze, von Trainerin Bab-
si in Empfang. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an 
Reinhard Pauls. Dieser kümmert sich akri-
bisch um die Interessenten und bearbeitet 
die Neuanmeldungen in hervorragender 
Weise. Super Pauli !!!

Auch ein Gruß von den Schwimmern an 
unser Urgestein, Trainer Peter Behnke, 
darf hier nicht fehlen. Du fehlst uns !!! 
 Alle wünschen Dir gute Besserung.

SCHWIMMEN
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Die LOTTO-Stiftung Berlin  
unterstützt das Projekt 
„FUSSBALL ROUTE BER-
LIN“ des Sport:Kultur e. V. 
mit einer Fördersumme in 
Höhe von 85.000 Euro.
Die Fußballroute führt zu 
40 Orten in Berlin und  
informiert über die einzig-
artige Fußballgeschichte 
der Hauptstadt.

www.lotto-stiftung-berlin.de
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10- jährige Mitgliedschaft:  
Andrea und Steffen Buder, Jürgen Eggert, 
Sarah Fielsch, Brigitte Kübler, Brigitte 
Lange, Katharina Lehmann, Dorothea 
Schirmacher, Daniel Schönfelder, Steffen 
Schulz, Charlotte Tober, Thea Welk

25- jährige Mitgliedschaft: 
Bernhard Koehne, Christian Leich, 
Dagmar und Peter Maerz, Christine Merx, 
Karsten Vandieken, Josef Vogl  

40- jährige Mitgliedschaft: 
Ralph Rühle, Helge Stanski

50- jährige Mitgliedschaft:
Sylvia Kühne

60- jährige Mitgliedschaft:
Helga Glunz, Heidi Neugebauer, 
Bernd Siegmund

E H R E N T A F E L

60 Jahre 
Stefan Mulke, Marlies Dietsch, 
Clemens Hauser, 
Hans- Christian Schmidt 

65 Jahre 
Folke Schilling, Michael Steffen, 
Renate Schuster, Jürgen Hartmann, 
Gisbert Stankiewicz, Monika Minta, 
Dr. Burkhard Walf, Gabriele Garske

70 Jahre  
Angela Kasberg, Gabriele Reichert, 
Jörg Meichsner

75 Jahre
Monika Zumpe

80 Jahre 
Hansjoachim Rachner

G E B U R T S TA G S TA F E L
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 Eishockey 
 Lara Niedermeyer, Toms Balodis,  
 Elias Maximilian Crone, 
 Bozso Feher, Aleksander Lüderitz,  
 Adrian Lenk, Ivan Ivanovic, 
 Jonathan Bruck, Emil Pavic, 
 Luka Kocic 

 Fechten
 Giulia Cutzach, Leny Chemaly, 
 Danai Evgenia Gavranidou, 

 Leon Krost, Sina Eger, 
 Wolfgang Reimers, 
 Leopold Engelmann, Juliane und 
 Michael Friedrich Schlorf, 
 Leo Tinguely, Keti Goncharova, 
 Carl Bohlmann  

 John F. Kennedy Schule
 Charlotte Püttmann, Elena Kuhn,  
 Anna Shuravel  

 Leichtathletik
 Alina Brauer, Amy-Lynn Tafel, 
 Ole Meyer, Volker Lorenz, 
 Amila Traore, Ole Scholtz, 

 Ingo Iwasaki, Pauline Lindemann,
 Noemi Schäfer, Hanne Hinrichs,
 Victor Timmering, Lena Kirchner,
 Talessa Scheithauer, 
 Kathrin Schmidt, Sophie Paszylka,  
 Helena Salopiata, Joann Timm, 
 Sarah Siber Bartlakowski, 
 Jenni Nendorf, Sofia Bialasiewicz,  
 Nia Kinder  

 Prellball 
 Inge De Vincenzo

 Schwimmen
 Leila Rondic, Kim Paula Thoma,  

 Mika Ole Roos, Bastian Kolja Kaiser,
 Camilla Ulrich, Lina Hähre

 

   Tennis 
 Kristin Scheibel, Ralph Petznick,  
 Frank Brossog, Ruben Hüne, 

 Frank Hamann, Jana Jagovkina,
 Andreas Hauptmann, 
 Claudia Hauptmann, 
 Christoph Ohlmeier, Timke Mügge,
 Jens Hoebel, Jakob, Peter und  
 Franzis Westermann   

   Tischtennis 
Karine Seyranyan, Robert Warncke,
 Luca Oliveira, Martin Fei, 
 Stefan Pantelmann, Daniel Lin,
 Richard Lienenkämper 

 Turnen
 Aljoscha Henke, Toni und 
 Henri Fohsel, Luca Sabato, 

 Sayra Golmohamadi, Emilia John,  
 Yasmine Mekhtiev, Mina Özcelik,  
 Mia Heitkamp, Tuana Akduman,  
 Luise Freese, Jana und Alaa Kadah,  
 Mara Gökce, Linda- Lidia 
 Hammerschmidt Linares, 
 Anna und Marie Brammer, 
 Cansu Meseli, Sophia Schlee,  
 Finja Hoppe, Vivien Zara Zeyrek,  
 Theresa Juhl, 
 Hedda Schulz- Lorenz, 
 Shania Wolff, Anja Deckers, 
 Antonia Märthesheimer, 
 Eve Oesterreich, Hannah Reiter,  
 Lidija Petrovic, Lara Marie Seidel,
 Lisa Hünnekens, 
 Mathilda Wendland, Melina Verena  
 Gonzalez Jorge,  Emily Hünnekens,  
 Melanie und Jonas Reinhard, 
 Florian Marunde, Yael Fleischhauer,    
 Feli Exmer, Olivia Cyriax, 
 Mathilda Rosina Utsch

N E U E  M I T G L I E D E R
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Unser Programm FIT FÜR FREIZEIT, 
ge fördert durch den Landessportbund 
Berlin, bietet folgende Kurse an:

FITNESS
Bauch-Beine-Po
Montag 19.30 – 21.00 Uhr, 
Waldenburg-Oberschule
Otzenstr. 16, 12159 Berlin
7,00 € pro Unterrichtseinheit

Gymnastik mit Musik 50 +
Di. 18.30-19.30 Uhr, 
Gustav-Langenscheidt-OS, untere Halle, 
Belziger Str. 48, 10823 Berlin
4,60 € pro Unterrichtseinheit, 
Zahlung pro Quartal

Aquatic Fitness
Flachwasser Wassergymnastik* 
Mittwoch 14.00 -14.45 Uhr, 
Sportschwimmhalle Schöneberg 
Sachendamm 11, 10829 Berlin

Aquatic Fitness
Tiefwasser Wassergymnastik* 
Donnerstag 15.00 –15.45 Uhr, 
Sportschwimmhalle Schöneberg
Sachendamm 11, 10829 Berlin

GESUNDHEITSSPORT
Wirbelsäulengymnastik*
Dienstag 11.00 – 12.15, BTB Gebäude, 
Vorarlberger Damm 39, 12157 Berlin

KIDS GANZ GROSS
Turnen und Spiel für Eltern & Kind
Mittwoch 9.15 – 10.30 Uhr BTB Gebäude, 
Vorarlberger Damm 39, 12157 Berlin
4,10 € pro Unterrichtseinheit

K U R S A N G E B O T 
Olympischer Sport-Club Berlin e.V.

NEU FÜR ELTERN & KIDS:
Bewegungsspaß mit Liedern* 
2 – 4 Jahre mit Eltern, 
Samstag 9.30 –10.30 Uhr und 
Samstag 10.30 – 11.30 Uhr
Löcknitz Grundschule
Münchener Str. 33, 10779 Berlin
…wir reiten auf Pferden, schwimmen im Meer, 
klettern wie die Affen und singen Lieder… 

Bewegungsspaß mit Liedern* 
Kinder 4 – 6 Jahre, 
Samstag 11.30 – 12.30 Uhr und
Samstag 12.30 – 13.30,
Löcknitz Grundschule
Münchener Str. 33, 10779 Berlin
… Kinder werden in Geschichten entführt und 
lernen dabei spielerisch Rollen, Drehen, 
Koordination, Sprünge und vieles mehr.
Dabei hat die Phantasie freien Lauf.

WEITERE INFORMATIONEN: 
Geschäftsstelle / Frau Gutzmann:
Priesterweg 8,  10829 Berlin-Schöneberg  
Einfahrt Sachsendamm: Geschäftszeiten: 
Mo., Di. & Do. 15.30–19.Uhr, Fr. 9 – 12 
Uhr, Telefon: 787 022 -35, Fax: -38

FIT FÜR FREIZEIT ist ausgezeichnet mit 
dem Pluspunkt Gesundheit von DTB – 
Quereinstieg ist jederzeit möglich. 
* 5,00 € pro Unterrichtseinheit
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